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Die Jahrzeitbücher von St. Michael in Zug

Eugen Gruber

VIII
OVGSTE. OUGSTEN. AUGUSTUS

1. St. Petri (Jzb 0). Ad vincula Petri (Jzb 1)
Jzb 0, 32r

(762) Du Steinhuferin [git] zi f kernen den armen unn K f den fchweftren

unn den brüdren bi der kilchen von eim hus unn hofftat an der
Undren Gaffen.

Jzb 0, 32r

(763) Olrich Steinhufer hat gefetzet 2 f kernen von einer hofftat in dem
Dorfe, het der Zango: da wirt eim lupriefter 4 d, dz übrig den armen.

Im Orig. geftrichen. —
Jzb 1, 50v

(764) Walther Swartz hat gefetz dem lupriefter 6 d unn 1 ß armen liiten
unn 6 d umb wachs von einer matten in Efchbach unn 1 f nuffen von einem
aker zu dem Brunnen ze Oberwil. [Git] Bremfer.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] dii Steinhuferin. — Erw. i. Jzb 2 —

Im Gr. Jzb heißt der Stifter Heinrich. —

Jzb 1, 50v

(765) Chünrat Strôili, Elfbeth, fin wirtin, hant gefetz 6 d an die kertzen
ünfers Herren von hus unn hofftad am Stad. [Git] J. Jôryo.

Vgl. Jzb 0 — Hier ift die Rede von einem Garten. — In Jzb 2 und Gr.
Jzb heißt der Stifter Ströwli. —

Jzb 2, 59r

(766) Werna Etter und Anna Schóni, fin wirtin, und Ülin Etter, Jans und
Werna, fin fun.
Elfa Stokerin, Gótfchis Ettern wirtin. Heini und Jans Etter. Grett Ried-
manin und Verena Küttlin, waren Ulis Ettern wirtin.

Vgl. Gr. Jzb — Hier zweiter Teil : «Ülin Etter, Greta Riedmanin unn
Verena Kuttlin, fin wirtin, unn Heinis, fines funes, unn Gótfchis, ouch
fines fun, unn Elfa Stockerin, fin wirtin».

Gr. Jzb (4. Hd) 75

(767) Es gevaltt jarzitt Regula Schwartzmurerin und Felicita Krafftt, irer
tochtter,...:

ist der kilchen worden an gültt und geht 120 g. Darumb fol man ir
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jarzitt began, am aabend mitt einer gefungnen vigilj und morndeß mitt 2

gefungnen âmpttern. Darumb fol ein kilchmeyer uff das jarzitt bar
ußrichtten, dem kilchherren und den andern 6 prieftern jedem 5 ß, armen
lütten umb brod 1 g, den armen fchülern, fo den fchülen nachzüchend,
13 ß und 5 ß dem kilchmeyer, unnd, welcher priefter nitt darby wer, deß
prefentz fol werden den wybern, die by den kertzen find, oder armen
nackenden kinden, fo deffen nottdurfftig find, unnd was ubrigs iit, loi an
der küchenn nutz verwendt werdenn. Es föllend ouch vorgenemptte pre-
fentzen nitt hin und wider zertheiltt, fonnders jerlichen durch ein
kilchmeyer in gftaltt, wie obgemeltt, ußgrichtt werdenn.

2. Stefjani, ein babjt
Jzb 1, 50v

(768) Heinrich Obenuffe ab Emmüte hat gefetz 4 d einem lupriefter unn
8 d armen lüten von einer matten in dem Erline unn von einer matten in
dem Vogelfang, unn git jetweder matt halb. [Gent] Dietfchi ab Rufi [unn]
Welti Strütz.

Vgl. Jzb 0 — Erwähnt in Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 1, 50v

(769) Adelheit Bremferin, [Olrichs] Steinhufers fwefter, hat gefetz 2 f
kernen uf des Zanggen hus unn hofftat, plebano 4 d, dz übrig armen lüten.
Git Heini Saltzman.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Olrich Steiner. — Erwähnt in Jzb 2 und
Gr. Jzb -

Jzb 1, 50v

(770) Jenni Hofli [hat] gefetz 2 f kernen, lA f den fweftern, unn zi f an
die kertzen unn 6 [d] plebano von dem felben lA f, unn 1 f armen luten,
von einer matten zer Tannen, in der Owe, ftoffet an der Bremferin matten

unn an den Se. Git Henfli Hüter. [Später:] Git R. Schello.

Vgl. Jzb 2, Aug. 3. Hier werden als Stifter Hans und feine Gattin Anna
erwähnt. — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb, Aug. 3. —

Gr. Jzb (1. Hd) 75 (3. Aug.)
(771) Hans Hoffli unn Anna, fin wirtin, hand gefetz 2 f kernengelt ab
einer matten, in der Ow geleggen, genant zer Tannen, die Weltis Schiffiis

feiigen tochter inne hat zu difer zit, ftoft einhalb an Anthony Jörgen
kinden matten, anderhalb an ammans Kolis matten am Efchibach unn
niden an die fträß, by dem Se, unn obnen an die aiment S alfo ze teillen,
V* f den fweftren by der kilchen unn ^ f an die kertzen, us felben 6 d
einem lupriefter, unn 1 f armen lüten.

Vgl. Jzb 2, Aug. 3. -
Gr. Jzb, 5. Hd, 75 [1589] 2

(772) Item Cafpar Küng, der feckellmeyfter, latt jartzytt began finem vatter,

Cafpar Khüng, und Verena Winterlin, finer muter,... och finer frou-

1 Am Rande (4.Hd): Die 2f Kernengeld gehören fortan dem Kirchherrn.
2 Am Rande, andere Hand. —

138



wen, Froneggen Wâberin, vatter und muter, Jacob Wäber und Margrett
Dietenfpâgerin fäligen, und zwöyer irer eeman, fo in Frankrych pliben,...:
hatt er gäben [8 lb geltz, ftatt uff eim gutt zu Wylâgerj, heift das Gmeind,
ift ein brieff drum]3, alfo zutheilen, 20 bz umb brott armen lüten, den 5

priefteren jedem 5 ß item dem kilheren und dem hellffer jedem [6] 4 ß.
Soll ghallten werden am abind mit einer gfungnen vigil und mordeß mit
den âmpteren der heiligen meß, [item dem fhullmeyfter 3 ß, figriften 2 ß

und dem kilhmeyer 3 ß, das ers bar ußrihtt. Das uberig hortt der kilhen] ".

3. Als St. Steffan funden wart.
Jzb 1, 51r

(773) Katherin Steinhufer hat gefetz bi lebendem übe 1 m kernen von
einer matten an dem Bül, ftotz an Reiffertingen mat unn an der Bremfer
matten: do wirt plebano 2 ß unn zi f den bekerten bi der kilchen, dz
übrig armen lüten. Git der alt Jenni Jórygo.

Vgl. Jzb 2 — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 75

(774) Walther Steinhufer unn Hemma, fin wirtin, unn Katherina,
Margaretha unn Johannes, ir kind, hand gefetz 1 m kernengelt, alfo ze teillen,
2 ß einem lupriefter unn zi f den fweftren und brüdren ze Sant Michahel,
das übrig armen lüten.

Ebenfo in Jzb 2 —

Jzb 1, 51r

(775) Jenni Kibli uffer Lôwenriet hat gefetz 3 ß von dem gut, heift Lo-
wenriet, plebano 1 ß unn armen lüten 2 ß. Git Henfli Trikhßler.

Vgl. Eintrag Jzb 2 - Vgl. Gr. Jzb, Aug. 4. -
Jzb 2, 59v

(776) Hans Kiblin uß Löwenried und Ita, fin wirtin, und Rudolff und
Wernherr und Hans, fin fün, unn Agatha unn Hemma unn Anna, fin
töchtern: die hand gefetzt 1 ß einem lupriefter unn 2ß armen lüten.
Heinrich Kiblin unn Margaretha Schóni, finer wirti: die hat geben 25 lb
an der frümeß zechenden, alfo, [dz] der frümeffer ir jartzit begang mit
einer feimeß, unn fol geben einem lupriefter [1] pl und an die fpend
armen lüten ouch 1 pl.

Vgl. Gr. Jzb, Aug. 4. -
Jzb 2, 59v

(777) Heini Rüfhalter und Heini Küng und aller ir kind, und Hans Stüd-
lis und Heinis Schonen und Margaretha, finer wirtin, und ir vordem.

Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb, Aug. 4. —

Gr. Jzb (1. Hd) 76, 4. Aug.
(778) Heini Rüfhalter, Heini Küng unn aller ir kind, Hans Stüdlis unn
Heinis Schónnen, Margaretha, fin wirty, Heinrich Schmid unn Rudolff,
fin bruder: hand gefetz 2 d einem lupriefter, 10 d armen lüten.

Vgl- Jzb 2-
*—5 Spätere Abänderungen der urfprünglichen Stiftung. Auf Rafur oder hinter

geftrichene Einträge von der gleichen Hand gefetzt. —
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4.
Jzb 1, 51r

(779) Ita Mofbacher unn Margaretha unn Wernher, ira kind, hand
gefetz 5 ß uf hus unn hofftat in dem Dorf, bi dem Brunnen, 4 d plebano,
dz übrig an die kertzen ünfers Herren. Git Flader Rudi.

Vgl. Jzb 0, zweite Hand. — Erwähnt i. Jzb 2 und Gr. Jzb, Aug. 3. —

Jzb 1, 51r

(780) Rudolf Mofo von Zürich hat gefetz 1 f kernen von hus unn hofftat,
Zug in dem Mercht, ftoft an der Wiffinen hus unn an Hürtlerin hus,
plebano 4 d, dz übrig armen lüten, mit fôlichem gedinge, dz fin erben mügent
ablôfen mit 3 g6.

Jzb 2, 59v

(781) Hans Graff und Hans, fin fun, und Ita Mofbacherin, Hänfen Grafen

Graffen wirtin, und Elfbetha, ir beider tochter, und aller ir kinden,
und Hänfen Rotters, des Graffen tochterman, und Catherina Mofin, ir
junckfrâw, und Rudolff Moß von Zürich und des Wulfflingers von
Zürich und Katherina Hemmerlinen und Ulis, ir fun: durch der aller fei heil
willen hat gefetzt der obgenant Hans Graff 13 ß 4 d ab finem huß und
hofftat, by der Cappeln gelegen, ftoft einhalb an der Wilhemi hus unn
ftoft hinden an den Se, alfo ze teilen, einem lupriefter 10 ß, einem frümeffer

2 ß unn eim helffer 1 ß unn eim figriften 4 d, unn fond die priefter
am abent ir jartzit began mit einer gefungner vigily unn mornedes mit
einer fei meß, und, weliches jars das nit befcheche, dez jars fol der zins
gefallen fin dem fpital.
Hans Graff unn Anna, fin fwefter, was Bürgis Müllers ewirti, Margaretha
Graffin, unn Hans Seiler, ir ewirt, unn Heini, ir beider fun, unn aller ir
kinden: durch der aller fei heil willen ift gefetzt 1 lb geltz; ftat uff des

Stöbs Steinacher ze Brettingen, ftoft an Henflis von Wil mettlin, anderhalb

an Ulis Stöbs Rufacher, alfo zeteilen, einem lupriefter 5 ß, eim
frümeffer 2 ß, eim pfrunder 2 ß, eim helffer 1 ß, dem figriften Iß, 5 ß an
die Elent herberg, 4 ß an die kilchen. Unn fol der lupriefter ir jartzit
began mit 1 meß unn die andern priefter jeklicher mit einer collect7.

Gr. Jzb (4. Hd?) 76

(782) Es gevaltt jarzitt Albrechtten Schmidts und Elßbethen Bubenftoß,
fyner eewirttin, Barbara Bubenftoß, ir fchwefter,...:

Im Orig. geftrichen, doch erwähnt i. Jzb 2 und Gr. Jzb, Aug. 3. — Vgl.
Jzb 0, zweite Hand. —

Vgl. Gr. Jzb, August 3. — Im 1. Teil ift Anftößer des Haufes bei der
Kapelle «das huß, da Bertfchy Schütz inne was». — Im 2. Teil wird
gefagt: «Margaretha Greffin unn Hans Seiler, ir ewirt, unn Heini und
Henfli, ir fün». — Am Schluffe fügt die l.Hd noch bei: «Rudy Züricher
und Margaretha Seilerin, waz fin ewirtin, und Verena Züricherin, waz ir
beyder tochter». —
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wytters Jartzitt Wolffgang Keifers und Verena Fügliftal, ir beider vatter
und mutter, Hans, Cafpar und Barbara Keifer, ir beider kind, Joft Meyenberg

unnd Michel Müller, find Barbara Keiferin eeman gfyn, ouch Hans
und Cafpar Keifers eefrouwen :

ift Santt Michel worden 100 g. Darumb fol der kilchmeyer uff das

jartzitt bar ußrichtten dem kilchhern 6 ß, den 6 prieftern jedem 5 ß, dem
fchülmeifter 3 ß, den fchweftren im Schwefterhuß 6 ß, das fy über die
greber gangend, dem figriften 2 ß, dem kilchmeyer 6 ß, armen lütten umb
brod iVv g. Unnd fol diß jartzitt begangen werden am abend mitt einer
gefungnen vigilj unnd morndeß mitt 2 gefungnen empttern
Gr. Jzb, 76 [Um 1585?]
(783) Es gevalltt ein gfatzt jarzitt Barbara Bachmanin feiigen, ift Paul-
lj Wulfflis eewirttin gfin, irem vatter und muter, Oßwald Bachman und
Anna Schônin, ouch ir brüdern und fchwöftern und iren vordrigen eeman,
Jacob Wäbers feiigen und fol diß jarzit begangen werden, am abed
mit einer vigil und mordeß mitt zwöyen gefungnen emptern:

ift S. Michel worden 2 g geltz, 40 g houptgut. Darumb fol der
kilchmeyer uff das jarzit ußrichten dem kilchern 10 ß, den andern jedem der
6 prieftern 4 ß, den fchweftern, dem fchülmeifter, dem figeriften, dem

kilchmeyer, jedem 3 ß, armen lüttenn umb brott 10 bz und waß übriges,

ouch der khilchen.

5. St.Ofwalt, ein kung (Jzb 0 und 1; hier dazu:) Dominici
confejJoris. (St. Ofwald rot im Gr. Jzb; hier noch:)

Patrocinium in altari in medio ecclefie.
Jzb 1, 51v

(784) Margaretha, waz Heinrichs des alten Hüters wirtin, hat gefetz 8 ß,
alfo teillen, plebano 1 ß, armen lüten 5 ß unn 2 ß an die kertzen, von einer
matten bi der kilchen. [2 meffen]. [Git] J. Lantwing.

Vgl. Jzb 0 — Erwähnt in Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 1, 51v

(785) Johans Engelhart hat gefetz 2 pfunt wachs an dz klofter gen Steina,
in der Owe, unn 4 d plebano, von einer matten bi der kilchen, unn fol
man es geben uf fant Martis tag.

Das Jzb 2 und das Gr. Jzb erwähnen als Stifter Johannes Engelhart und
Margareta, die Gattin des alten Hüter. —

Gr. Jzb (1. Hd) 76

(786) [Item] begangent die burger uff difen tag jartzit dero, fo von innen
von der ftat unn ampt unn ir Eydgnoffen in alten unn nüwen vergangnen
kriegen verlorn hand, es fy an dem Morgarten unn ze Sempach, ze
Hünnenberg unn Meyenberg und ze Bellentz oder an andren enden. Und
befunder fo hand dis nachgefchriben ze Bellentz verlorn:
Peter Koly, amman Zug
Walther Zenagel
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Henfli Zenagel, fin fun
Hans Kibli
Heini von Tann
Hans Graff
Hans Büchenegger
Götfchi Kündig
Heini Stocker
Hans Hôiberger
Jenny Küng
Uly Ebing
Uly Haffner
Hans Haffner, fin bruder
Hans Zobrift
Friman
Rudy Ledergerw
Cüni Engelhart
Heini Ebing
Henfli Zerkilchen
Heini Saltzman; Henfli, fin fun
Heini Swartz
Erny Zörnly
Rudy Schönn am Schilt
Heini Hüfler
Cüny Glarner
Rudi Egli von Oberwil
Hans Müller von Walchwil
Heini Schell
Hans Albrecht us dem Gerüt
Hen[f]li Mofbach
Hen[f]li Amftad
Hartman Elfiner ab dem Berg
Uly Will
Herman Hunn
Heini Furter von Lutzern verlor ze Bellentz,
unn aller dero, fo by innen von der ftat unn ampt Zug, Lutzern, Ure,
Underwalden verloren hand.
Ouch begat man jartzit dero, fo in dem Se ertruncken, als etliche hüfer
in der ftat undergie[n]gint; befchach am vierden tag Mertzen a. D. 1435.
Primo Hans Koli, amman Zug
Agatha Stuckin, fin wirtin
Heinrich Engelhart
Agnefa Kôfin, fin wirtin
Adelheid Meyenbergin, des Huntfchüppfers wirtin
Margaretha, fin tochter
Henfli Zyer
Güta Meyenbergin
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Hedwig Heckin, des Kleinis wirtin, unn Anna, ir tochter, was Eberhartz
wirtin

Hans Wikart, fchribers, unn Hans Wikart, des fchûchmachers
Jennis Krümlis
Verena Breittin, fin wirtin
Elifabeth von Schurtannen, Werna Stockers wirtin
Hans Berkoms
Elifabeth Hunnin, Clâwy Schniders wirtin
Heintzman Rüfhalter
Hans Schad; Olrich, fin bruder
Margaretha am Rein, fin wirtin
Rudi Grotz
Henfli Walcher
Margaretha Schedlerin, Henfli Haffners wirtin
Anna Klingerin, Rudis Keflers wirtin
Hemma Mofbacherin, des Helds wirtin, unn Elifabeth Schwebin, ir

fchwefter
Cilia, Jacob Holtzachs wirtin
Hans Galler
Margaretha Waliferin
Ellin Gürbin
der Winiger
Rudi Kabis
Heini Lub; Hans unn Welty, fin fün
Anna Schickerin, Weltis Luben wirtin
Oly Schöwly unn Verena, fin tochter
Katherina, Ulis Peters wirtin
Rudi Zâg von Art
Katherina Hunin, des alten Wygen von Merifwanden wirtin.
Dife nachgefchriben uff difen nachgendren tag begat man ouch uff fant
Ofwalds tag, unn fint die, die in dem Zürich krieg verlorn hand, nämlich:
Hans Jörg
Hans Seiler
Heini Schell
Henfli Schell, fin bruder
Götfchi Schell; Rudy Schell und Hans Schell
Heini öifter von Egre
Henfli Zumbach von Barr
Uly Vollenwag; Anthoni Tröller
Bürgi Müller
Henfli Lantwing
Henfli Wulffli
Erny Andris
Hans Ebing
Heini Elliner von Egre
Heini Hünnenberg
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Götfchi Heß von Cham
Jenny Ur von Egre
Henfli Switz; Heini, fin bruder
unn aller andren, fo von der ftat unn von gemeinem ampt unn ouch

von gemeinen Eydgnoffen verlorn in allen ir vergangnen kriegen:
durch dero aller fei heil willen fint uff gefetz 2 m kernengelt, jerlicher gült.
Henfli Köffman ab dem Artbach, der ouch ze Bafel verlor, unn Hanf-

fen Zerröllen, der ouch ze Bafel verlor.
Jenny Metler von Egre, der ze Bellentz verlor, unn Uly, fin fun, der ze

Baßel verlor, unn Jâgly Metler, der ouch ze Bellentz verlor. Olrich
Iberger von Switz, der ze Waltzhüt verlor, unn Jenni Höfi unn
Henfli Burger, die im Zürich krieg verluren.

Heini Meyenberg und Welti Meyenberg, gebrüder, von Hinderburg, die
ouch ze Bellentz verluren.

Henfli Meyenberg, der ze Erlibach verlor, und Rudy Meyenberg, der ze
Bafel verlor.

Henfli Müller und Götfchi Müller, beyd von Cham, die ze Bellentz ver¬
luren.

Henfli Kepf ab dem Berg, der vor Zürich verlor.
Henfli Schönn am Schilt, der vor Zürich, und Rudi Utinger, der ouch vor

Zürich verlor.
Hans Fryg im Dorff, der ze Hünnenberg verlor.
Jacob Kochly, der im Zürich krieg verlor.
Hans von Schönbrunen, der im Zürich krieg verlor, unn Henfli, fin fun.
Claus Suter von Weggis
Henfli Steiner verlor ze Bele[n]tz.

6. St. Sixte (Jzb 0). Syxti pape. Felicijjimi et Agapiti (Jzb 1)

Jzb 1, 51v

(787) Heinrich unn Rudolf Smid, gebrüder, hant gefetz 1 ß, 2 d plebano,
10 d armen lüten, von einer hofftat ze Oberwil, heift der Smiden hofftat,

ftoft an Johans Nóyglis hofftad.
Erw. i. Jzb 2 -

Gr.Jzb (l.Hd) 76

(788) Anna Kellin, Wernher Zenagels ewirtin, het gen 1 dugatten an der
kilchen buw: dero jartzit begabt man ouch.

7. St. Afra (martrin)
Jzb 1, 51v

(789) Berchta, waz Wernhers Lützelmans wirtin, hat gefetz von ir matten

an Girfkelen 4 d plebano unn armen lüten 1 ß. Git Henfli Kel.
Vgl. Jzb 0 - Hier vorerft: [Git] Oli Kel. - Erwähnt in Jzb 2 und
Gr. Jzb -
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Jzb 1, 51v

(790) Johans Zwimpffer hat gefetz 3 ß von 2 aehren, die er köf [t] von
der Huntfchüpfferin, ze dem Rebgarten unn ze dem Birlibön, in Oberwil,

plebano % mas Elfaffer, 4 d an die kertzen, dz übrig armen lüten.
Git der Pflüger.

Jzb 1, 52r

(791) Johans Schriber hat gefetz 3 ß uf finen garten, lit an einem teil an
Johans Seilers garten, an dem andren teil an der Edlibachin garten, 4 d
plebano, dz übrig einem frühenmeffer.

Gr. Jzb (3. Hd) 77

(792) Es gefalt jartzit Kathrina zu der Kery, Ernny Stadlis fäligen ewirttin:

hat uff gefetz durch yr unn yr vatterr unnd matter und 3 ewirtten
willen 3 lb geltz armen lütten umb brott; die fol man uff yr jartzit

ußteillen etc. Und fol mann das jartzit began mit derr Kolinen jartzit;
rieht yârlich Jost Knopffly us.

8. Ciriacij unn finer gesellejchajt: (im Gr. Jzb noch dazu:) unus de

quattuordeeim adiutoribus
Jzb 1, 52r

(793) Walther Kappeller hat gefetz 8 d armen lüten, 4 d plebano, von
finer hofftad bi dem Egbach. Git Heini Vifcher von Oberwil.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Jenni Kappeller. Die Hofftätte liegt zu
Oberwil. — Das Jzb 2, Aug. 7, nennt Walter Cappeler, Mechtild und Ita,
feine Töchtern, fowie Konrad, feinen Bruder. — Erw. i. Gr. Jzb, Aug. 7. —

Jzb 1, 52r

(794) Jacob Hug hat gefetz 1 lb von einem gut an dem Burft, dz do buwt
Peter in dem Grund, plebano 4 d, dem frühenmeffer 10 ß, an die kertzen
20 d, armen lüten 8 ß. Git Tolgga.

Vgl. Jzb 2, Aug. 7. — Vgl. 2 Einträge im Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 77, Aug. 7.

(795) Jacob Hug hat gefetz durch fin unn finer vordren fei heil 1 lb geltz,
jerlicher gült, uff dem gut, genempt Burft, ftoft einhalb an Meyenmetlen;
da von einem frümeffer 10 ß; das ander ift abgelöft.

Gr. Jzb (1. Hd) 76, Aug. 6.

(796) Jacob Hug, Verena Schônbrunnerin, fin wirtin, warent Annen Hugin

vatter unn mütter, unn Jacob Vogt, ir ewirt, unn Rudi Vogt unn 10
finer gefchwiftergit, warent des vorgenanten Jacobs Vogtz kind, und
[aller ir vordem] 8, Henfli Schönbrunners, Heini Schönbruner und dero
aller fründen, kinden unn vordren:

8 Spätere Hand. —

10 Geschichtsfreund 1954 145



durch dero aller fei heil ift uff gefetz 2 lb geltz, [jerlichs zins, ftandt am
Berg, uff des Heintz Etters gutter, nach inhalt des brieffes, den fy dar
über geben hat. Das 1 lb geltz ghört an die liechter und an den buw Sant
Ofwaldt; das ander lb ghört den prieftrenn gmeinlichen, alfo zu teillen,
dem kilchherenn 3 ß und den andren jetlichem 2 ß, das fy ir jartzit
begangen an dem abent mit einer gefungnen vygilg und momendes mit der

ämpter der meß]9—w.

Jzb 2, 66v

(797) Obitus Olrich Koli, Ita, fin wirtin: hand gefetzt jerlich 2 d eim
lutpriefter, 2 d eim helffer, 1 ß armen lüten.
Heinrich Koli, fin fun, unn Adelheit Wiffin, fin wirtin, Peter Koli,
amman Zug, der ze Bellentz verlor, Kathrin Zenaglin, fin wirtin, Rudolf
Koli, Walther Koli unn Katherina Kolin, warent alle Heinrich Kolis
kind, unn Hemma Koufmannin, waz Heinis Kolis fwefter.
Hans Koli, amman Zug, der im Se ertrank, waz Peter Kolis fun, Agatha
Stukin, fin wirtin, unn Heini Stuki, ir vatter: han gefetzt 1 lb geltz, 4 ß
einem lutpriefter, 2 ß eim frümeffer, 2 ß eim pfründer zu Sant Michel,
2 ß eim helffer, alfo, dz die priefter fönd fingen ein vigily, unn 4 ß armen
lüten, 3 ß an der kilchen buw unn 3 ß an die liechter, unn ftat dz lb geltz
uff den 3 mülinen vor dem Tor, Zug im Dorff.
Johannes Koli unn Richentza, fin wirtin, Katherina, Margaretha, Verena,
ir beider tochter, unn Bartlomeus Koli unn Hans Koli unn Rudolf Stein-
li, warent fin fun, unn Verenen Hugin, Bartholome Kolis wirtin, unn
Rudolf, Olrich, Hans unn Katherina, warent ir beder kind, unn Margret
Kemblin: durch der aller unn aller ir kinden unn vordem fei heil willen
ift ufgefetzt 10 ß ab dem gut, dz man nempt Ferren aker, ze Egre, dz da
buwt der alt Fry; da von eim lupriefter 1 ß, 4 ß der kilchen, 5 ß armen
lüten.
Heinrich Hug, Adelheit Metzinerin von Walchwil, fin wirtin, Peter Hug,
Jenni Hug, ir fün, unn aller iro vordem, gefchwiftergit unn kinden. Hans
Koli, Bartlome Kolis fun, unn Elß Oifterin, fin wirtin, unn Barthlome
Koli, ouch Barthlome Kolis fun, Veren Zenaglin, fin wirtin, Hans Zenagel,
ir vatter, der ze Bellentz verlor, Mechtild von Tann, ir müter.

Vgl. Gr.Jzb — Hier (3. Hd): «Item das lb geltz uff Mûffen mûllinen
gehôrtt fürhin einem kilchherren». — «Item die 10 ß gehörent fürhin
Santt Anthonis pfrund». —

Gr.Jzb (2.Hd) 77 (Aug. 8/9)
(798) Bartli Koli, was fchriber zu Underwalden, und Adelheit Loubache-
rin, fin huffröw, und Petter, ir fun, Verena Kolin, Hans Stoub, ir hufwirt,
Hans Kolis, des venrichs, und Frena Schellin, finer huffröwen, und Pauli
Kolis, fins brûders, Magdalenen Bâcherin, was jetz Hans Kolis huffröw,
und Uly Bachers und Verena Zükefin, ir vatter und mütter, Benttelli zu

9 Zweite Hand. —
10 Von fpäterer Hand Zufatz: «Diß jarzit gehört zu Sant Oßwald». —
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der Kery, was jetz Hans Kolis fröwen vatter, und Jeny Schifli, Margret
Meyerin, was jetz fchriber Kolis huffröw, und Adelheit, ir mütter:
durch der aller fei heil wilen hat der Bartli Koli, amman Zug, uff gefetzt
2 lb geltz, alfo zu theillen, 1 lb geltz an Santt Ofwald ^/", das ander den
6 priefteren, das fy habent an dem abent ein vygylgi und momendes 2

mefen, die ein von Seilen, die ander von unfer lieben Fröwen, und aller
dera vordren und kinden.
Hans Loubacher und Margret Wulflinger, fin ewirttin, und Katrin Ziger-
lin, ir fchwefter, und Hans und Anna, ir kindt, und Hans Bachman und
Uly zur Kery, und aller der vordren und kinden, und Ann Heinrichin,
was jetz fchriber Kolis fröwen mütter, und aller ir vordren.
[Barbara Kolin, was venrichs Kolis tochter, Verena Kolin, was fchribers
thochter] **.

9. Romani mart. Vigilia
Jzb 1, 52r

(799) Olrich Sweigers wirtin Richentza hat gefetz 3 d plebano, armen
lüten 7 d, von 3 aker ftüklin in Löwenriet. Git Verena Wiffin u.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] her Peter von Hünoberg. — Das Jzb 2

gedenkt des Olrich Sweiger und feiner Gattin Richenza. —

Jzb 1, 52r

(800) Ita Eygerra, Rudis Rifchers wirtin, hat gefetz 4 d plebano, armen
lüten 1 ß, von einem garten, den do hat der Rifcher, noch bi Johans Engelhartz

garten. [Git] Engelhart.
Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] der vogt von Maffchwanden. Der
Garten liegt beim Bache. — Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 1, 52r

(801) Ita Hoflin [hat gefetz] 10 ß von hus unn hofftad Weltis Muris am
Stad: [da von] dem fpital 2 ß.

Vgl. Jzb 2 - Vgl. Eintrag im Gr. Jzb -
Gr. Jzb (1. Hd) 77
(802) Ita Hofflin, Heinrich und Cünratz, ir ewirten: hand gefetz 10 ß

dem fpital, dar us 6 d einem lupriefter unn 4 d einem helffer, von huß

unn hoffftat am Stat, unn garten, was Walther Muris.
Ebenfo i. Jzb 2. Hier «von hus und hoffftad und garten Walther Muris,
am Stad gelegen». —

11 Notiz (2. Hd) : Ift unter Ammann Schürer abgelöft worden, und das

zweite lb fteht auf Hans Eglis Haus und Hofftätte am Brübach. —
12 Notiz (3. Hd): «Item das lb geltz uff Hans Eglis huß und hußmatten ift

abglöft und ftat jetz uff Jacob Wincklers huß in der Alten ftatt, an der
Spittallerr gaffen, und ift ablofung mit 20 lb, mit dem zins und houpt
gütt, uff fant Martis tag». —

(4. Hand) : Das Pfund auf Jacob Wincklers Haus ift abgelöft. —
ia Nachtrag von gleicher Hand. —
14 Geftrichen i. Orig.
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10. Laurencij
(mart. Im Jzb 2 und im Gr. Jzb rot)

Jzb 1, 52v

(803) Chünrat Zülli von Oberwil hat gefetz 6 d einem lupriefter unn
armen lüten 1 ß von einer matten an Imenegge. [Git] Janfer.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Gent] Chüni ab Hoftok unn Hemma Züllis.
Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb. Hier wird auch der Hedwig, Konrads Gattin,
gedacht. —

Jzb 1, 52v

(804) Heinrich, waz Walther Engelhartz fun, hat gefetz 2 d plebano unn
10 d armen lüten von einem garten, den do hat Jacob Yflikon. Git Bartla
Koli. [Später:] Git Gruntzi.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Hans Scheli. Der Garten liegt in der
Brugge. — Erwähnt i. Jzb 2 und i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 52v

(805) Johans Grafo ab Emmüte hat gefetz plebano 4 d, an die kertzen 8 d,
armen lüten 1 ß, von einer matten uf dem Schefboden. [Git] Strützo.
[Später: Git] Dietfchi.

Vgl. Jzb 0 — Erwähnt in Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 1, 52v

(806) Margaretha, Johans Müllers wirtin, von Walchwil, hat gefetz 16 d
uf ein matten an Utenberge, in dem Nidren Grund, plebano 2 d, ad kan-
delas 2 d, armen lüten 1 ß.

Das Jzb 2 gedenkt des Heinrich Sweiger von Rott, Berchta, feiner Gattin,
Rudolfs, ihres Sohnes, und Margaretha, ihrer Tochter, der Gemahlin des

Hans Müller von Walchwil. — Erw. i. Gr. Jzb —

11. Triburcij mart.
Jzb 1, 52v

(807) Katherina, waz Heinrichs Rudolfs tochter von Walchwile, hat
gefetz 6 ß, [da von] plebano 1 ß unn 1 ß an die kertzen unn 4 ß armen
lüten, von 4 aker ftükinen, ligent an der ftras, ze Walchwile, unn ftoffent
an dz Bechli, die Heinrich Flekli köft von Jenni Wiffen.

Vgl. Jzb 0 — Hier, zweite Hand: Git Heini Hug. — Erwähnt in Jzb 2

und Gr. Jzb —

12. St. Ciaren, ein magt
(Fehlt im Gr. Jzb)

Jzb 1, 53r

(808) Heinrich Schekli unn Adelheit, fin tochter, hant gefetz 6 ß, plebano
6 d, 20 d an die kertzen, 1 ß den bekerten bi der kilchen, dz übrig armen
lüten, von einem garten, heift Scheklis gart, nechft bi Wilhelms garten
unn bi Peter Boks garten zu dem andren teil. [Git] H. Saltzmans wib.

Vgl. Jzb 0 — Erwähnt in Jzb 2 und Gr. Jzb —
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Jzb 1, 53r

(809) Hans Mangolt hat gefetz ri f nuffen an die liechter von finem
böngarten, hinder finem hus unden, plebano 2 d. [Git] Jenni Stokli.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] J. Mangolt. Der Baumgarten liegt zu
Oberwil, hinter feinem Haufe, beim See. — Erwähnt in Jzb 2 und Gr.
Jzb -

Jzb 1, 53r

(810) Olrich Süriant unn Margaretha, fin wirtin, hant gefetz 10 ß: von
dem wirt plebano 2zi ß unn einem gefellen 6 d unn ze jeklicher Vronvaft
2 d plebano unn 1 ß umb oflaten unn 2 ß an die kertzen unn 3 ß

armen lüten, von einem gut ze Mennenbach, Git [Wilda Heini].
Vgl. Jzb 0, Aug. 14. — Das Jzb 2, Aug. 13, gedenkt der Stifter «Olrich
Sirriant, Margaretha, fin wirtin, Ita, Richentz und Dietfchin, finer kind». —

Erw. i. Gr. Jzb, Aug. 13. -
Gr.Jzb (l.Hd) 78 (nach 1478)

(811) Uly Schönnenbül, Anna Kabiffin, fin ewirtin, unn Uly Schönnenbül,
ir beyder fun, und Adelheid Elfinerin, fin ewirtin, und dero aller kinden
und vordren, Jacob Waltfchi unn Bely Schönnenbül, fin ewirtin, und ir
beyder vatter und mütter, und aller ir vordren und gefchwiftergiden:
durch dero aller fei heil willen ift uff gefetz 1 lb geltz, jerlicher gült, ze

Walchwile, uff einer matten, ift ein ma[n]werch, genant an der Halten,
ftat mit 20 lb abzelöfen, nach des brieffs fag, unn hatz Peter Metziner
inne ze difen zitten 15, alfo ze teyllen, dem kilchherren 5 ß und der andren
5 prieftern jeklichem 2 ß, das fy an dem abent habent ein gefungen vigyl
unn momendes mit gefungnen meffen ir jarzit beganggen.

13. Ypolliti mart, unn jiner gejeljchajt
Jzb 1, 53r

(812) Berchtoldus Habereffe hat gefetz 2 pfen. plebano unn armen lüten
4 d von einer matten an Katzenftrik.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Heintzli Buman; dann zweite Hand:
Git der Rub. — Erwähnt in Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 1, 53r, Aug. 13. und 15. (hier geftrichen).

(813) Richentz Kolin [hat gefetz] 10 ß von dem gut ze Egre, heißet Fern
aker, dz do buwt der alt Fryg, alfo teilen, plebano Iß, 4 ß an der
kilchen buw, 5 ß armen lüten.

Gr. Jzb (3. Hd) 79

(814) Gedenckend durch Gotz willen Jeronimus Stockerr, was aman Zug,
Ferena Heffin unnd Anna Roffenfchiltin, warend fin elich hußfröwen.
Joft Stocker, was fin fun, Werna Stocker und Anna Mülyfchwandin, wa-

Zufatz (3. Hd): Jacob Metziner von Walchwil hat es abgelöft 1534. —
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rend fin vatter unnd mütterr, Henßy, Heiny, Bartly, Kriften, Jacob unnd
Werny, warend fin brüdern, Oßwalt und Bartly, warend fin fründt:

hat der obgenant aman Stocker geordnett unnd gefetzt 4 g geltz, alfo
zeteillen, das man fol began fin jârlichen tag uff Mendag vorr unfer
lieben Frowen tag zû mi ttem Ougften mit 10 prieftern, am abind mit einer
gefungnen vigilg unnd morndes mit 2 gefungen emptern, das ein von Seilen,

das ander von unfer lieben Fröwenn, und fond die 10 priefter all meß
han uff fin jârlichen tag, unnd fond die heimifchen ouch fin by der
vigilg; da fol mann gen jetlichem 5 ß unnd dem fchülmeifter 3 ß. Und find
die 4 g geltz komen zu der kilchen gütt, unnd fol es ein kilchmeyer uff
fin jârlichen tag us richten; dar von sol er han 6 ß, unnd, welcher priefter
nit wer by der vigilg, dem fol abgan 2 ß. Witter fol ein kilchmeyer ufrich-
ten und gäben all Mitwuchen in der Fro[n]faften 1 f kernen an brot uff
fin unnd finer vorderen greberen. Das übrig fol der kilchen pliben etc.

14. Eufebij. Vigilia
Jzb 0, 33v

(815) Adelheit Keffelin, waz Olrichs Seilers wirtin, hat gefetzet 10 ß von
eim gut an Engelwertfchen: da von wirt den armen ze jeklicher Fronfa-
ften 1 ß umb brot unn eim lupriefter 3 d unn an ir jerlichen tag 3 ß umb
brot den armen unn 6 d eim lupriefter ze manpfenningen unn 6 d ze dem
alter unn 1 ß an die kertzen.

Jzb 1, 53v

(816) Johans Wiffo hat gefetz 6 d an die kertzen von einer matten an
Underbach. Git Henfli Kel.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] J. Keffeli. — Erwähnt in Jzb 2 und
Gr.Jzb -

Jzb 1, 53v

(817) Beli uf dem Turn hat gefetz plebano 2 d unn 2 d an die kertzen unn
8 d den bekerten bi der kilchen von einem gut, heift Beredingen Rüti, uf
Emmüte, an der Egga. [Git] Helt.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Werne Krümbli; dann zweite Hand:
Git Werni Helt. Das Jzb 2 und das Gr. Jzb nennen die «Bely uff dem

Turn, der von Hünnenberg jungfröw». —

Jzb 1, 53v

(818) Mechthilt, des Hübfchen wirtin, hat gefetz 2 ß, 4 d plebano, 4 d an
die kertzen unn 16 d armen lüten, von einem halben hus an der Mitlen
Gaffen, dz da waz Urfenmans, nechft an Stelis hus.

Vgl. Jzb 0 - Hier: [Git] Uli Kel. - Erwähnt in Jzb 2 und Gr. Jzb -
Gr. Jzb (4. Hd) 79

(819) Es gevaltt jarzitt Lienhartten Zimmermans, ouch Margrethen Heinrichin

und Thorthea Schürmannin, find beid fyn eewirttin gfyn,. ..:
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ift der kilchen worden 4 g geltz. Darumb fol ein kilchmeyer uff das

jarzitt ußrichtten den 7 prieftern jedem Ari fi, dem fchülmeifter und
figriften jedem 3 ß, den fchweftren 5 ß, armen lütten umb brod 1 ri g
unnd dem kilchmeyer 5 ß, das er fölichs bar ußrichtt. Und fol diß jarzitt
begangen werden am aabend mitt einer gefungnen vigil und morndeß mitt
2 gefungnen âmpttern.

Gr. Jzb (6. Hd) 79

(820) Aber gevaltt jarzitt haupttman Paulj Heinrichs, was deß raths unnd
landtsfendrich Zug,... :

hatt er geben ann ein jarzitt 19 lb minder 5 ß, ift im 1 g geltz ußhin
geben worden von denn kirchen brieffen, unnd fol fich das uberig theilen,

wie volgtt, nämlich denn armen lütten umb brodt 2 g, der kirchen
Santt Michel 2 g, denn 6 priefteren jedem 5 ß, dem fchülmeifter, fchwefteren,

kilchmeyer unnd figriften, jedem 5 ß. Diß jarzitt foil begangen werden

amm abendt mitt einer gefungnen vigil, morndeß mitt denn embttern
der heiligen meß. Unnd hatt ettwan zinfett die gültt Heynj Weibel zu
Aegerj, uff huß unnd hußmatten, genambtt Ahorn, nach deß brieffs fag.
Mer gab er inn einem brieff 4 lb geltz zu Aegerj, inn einer matten, inmitten
im dorff gelegen, nach deß brieffs fag. Soll ein kilchmeyer darvon denn
armen fchuleren, fo by ünfers Herrgotts grab fingendt, geben 1 g.

15. Unjer Fröwen tag, als ji enphfangen wart (Jzb 0).

Ajfumcio beate Marie (Jzb 1, 2 und Gr. Jzb; hier:)
Patrocinium in jummo altari.

(Jzb 2 und Gr. Jzb rot)
Jzb 1, 53v

(821) Berchtold Wildo unn Criftina, fin wirtin, hant gefetz ir matten
an Löbinen an die kilchen, dz man fol jerlich geben 10 d plebano unn
30 d armen lüten.
Aber hat gefetz Olrich, ir fun, von der felben matten an [Obren] Löbinun
6 d plebano unn 6 d armen lüten.
[Git] der alt Keifer. [Später:] Git Klewi Snider.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Hans Hürtler. - Vgl. Jzb 2 und Gr.
Jzb, Aug. 14. -

Jzb 1, 53v

(822) Berchta, waz meifter Heinrichs Diepoltz wirtin, hat gefetz 2 f nuffen

an die liechter von einem aker in der Grüben.
Vgl. Jzb 0 — Erwähnt in Jzb 2 und Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 79

(823) Hänfen Seiler, Katherina Scherrerin, fin ewirtin, und Adelheid
Pfiftrin, ouch fin ewirtin, waren fchribers Seilers vatter und mütter, und
Adelheid, fin fwefter, was Weltis Lantwingen wirtin, und Elifabethen,
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ouch finer fwefter, waz Henflis Stockers wirtin, und Margarethen, ouch
finer fwefter, unn aller finer gefwiftergit, und Hänfen Seilers unn
Margaretha Müllerin, fin ewirtin, und Iten unn Johanfen, ir kind, unn Ka-
therinen, ouch ir beyder tochter, waz Thomas Swartmurrer ewirtin, und
ouch des Thomas Swartmurrer, und Hänfen Müllers von Walchwil, der
ze Bellentz verlor, unn Ita Arnoldin, fin ewirtin, warent der fchriber
Seilerin vatter unn mütter, und dero aller kinden unn vordren, [und
fchriber Seiler] 16, unn fröw Annen, einer klofterfröwen Engliberg, unn
meifter Jacobs Schultheißen, waz chorherr Zürich, und Peter Wolhüflis
von Art unn Olrichs, fines funs, unn Verenen Wolhüflin, waz fin fwefter,

unn Ludwygs Seilers, waz fchultheis ze Lutzern, [Hans Schwartzmurer,

was amman Zug, Thoman, fin bruder] "—ls:
durch dero aller fei heil, unn aller ir vordren unn kinden fei heil, ift uff-
gefetz 10 lb geltz, Zuger werung, jerlicher gült, uff der matten ob der
Leweren, fo Hans Knopfli von Stocker erkoufft unn zu difen zitten der
Bruchi erkoufft unn inne hat. Unn ftoft die felb matten obnen an Peter
Döders matten, anderhalb niden an die lanftraß, die gen Horgen gat, unn
hie vor an Hans Knopfiis wyer unn ennet dem bach an der Swebin matten,

des Webers ewirtin, unn ftoft hinden an Hans Stockers matten, die
Lienhart Steiners waz. Unn ftat vor nüt uff differ matten vor der gült;
doch wer die felben matten inne [hat], der mag die obgenanten 10 lb
geltz wol ablöfen, alle mit einander, mit 200 lb, guter Zuger werung, mit
famt allem gefallnen ungewerten zins, uff fant Martis tag, unn, weliches
jares fy die lofung uff fant Martis tag tun wöllent, das follent fy dar
vor eines halben jares einem amman unn rätt kund tun, das fy das widerumb

wüffen anzeleggen. Und von differ gült gehörent 8 lb geltz an die ftifft
der erften meß zu Sant Ofwald; da fol der felb capplan ouch mit meffen
unn vigylen ir jartzit began. Die andren 2 lb : da von gehörent dem kilcher-
ren 5 ß, dem helffer 5 ß, dem capplan zu Sant Michel uff ünfer Fröwen
alter 5 ß, dem frümeffer 5 ß, unn beyden capplan zu Sant Ofwald jede-
wedrem 5 ß, unn dem capplan zu des heiligen Crütz altar ouch 5 ß; nimpt
man von 2 [lb] geltz, fo Weltis Spilman gut an Walchwiler[berg], nämlich

genempt am Gefâffi, alfo, das die felben priefter follent an dem abent
han ein gefungen vigyl unn morndes 2 gefungen meß, die ein von ünfer
lieben Fröwen mit dem fequentz «Ave perclara maris ftella», die ander
von Selen. Da by fóllent die priefter alle fin unn helffen fingen unn lefen
unn über die greber gan.
Es ift ouch jartzit Hans Müller von Walchwil unn Katherina Hönin von
Art unn Iten, ir beyder tochter, unn Hans Jörgen, ir ewirt: [umb] der
aller, ir unn ir kinder unn vordren, fei heil ift uffgefetz 2 lb geltz,
jerlicher, ewiger gült, an die ftifft unn meß zu Sant Michel zu des heiligen
Crütz altar; ftandent uff einem gut ze Egre, genempt Dalacher, matten

le/17 Zufätze einer fpäteren Hand. —
18 Spätere Hand: «Unnd Sigmund Schwartzmurers, ouch herr Joß Schwartz-

murers, priefter Zug». —
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unn weyd unn die riedmatten, fo da zu gehört, alles nach eines brieffs
fag, ftoft einhalb an Ulis Krehans Hübfchen Rüti, anderhalb an des Ho-
dels Grotzenftuden, unn die 2 [lb] geköfft nach Crifti gebürt, do man
zalt 1407 jar. Aber fint 2 lb geltz gefetz, jerlicher gült, uff Weltis Spilman

matten am Gefäß, nach des brieff fag, da von dem felben capplan
12^ ß, dem kilcheren 5 ß unn den andren 5 prieftern jeklichem 2 pl, das [si]
follent an dem abent ein gefungen vigyl unn momendes 2 gefungen meß,
die eine von Selen fol der caplän zu des heiligen Crützes altar fingen,
unn denn fuft in der wuchen ouch ein fei meß, fo er dar zu gefchickt ift,
unn die andren meß von ünfer lieben Fröwen fingen mit der fequentz
«Salve, Mater, falve». Da by follent die priefter alle fin unn über die
greber gan. Ouch fol Hans Seiler fchaffen 1 m kernen an brot, jerlich
armen lüten durch Got ze geben.

16. St. Theodori (Jzb 0). Theodolus epifcopfusj Sedunenjis (Jzb 1)

Santt Joders tag ift von einer burgerfchafftt Zug angenommen wordenn
zu fyren als ein zwölffbotten tag; fol ouch allfo zuhaltten gebotten
werdenn. Es fol ouch niemands uff folichen fpilenn. (Gr. Jzb, 4. Hd, 80)

Jzb 1, 54r

(824) Greta von Büntznach hat gefetz 4 d dem lupriefter unn 1 ß armen
lüten von einem aker ze der A, unn ze je der Fronvaft an dem Samftag
4d.

Vgl. Jzb 0, Aug. 15. - Hier: [Git] H. Sitlis tochter. - Das Jzb 2 und
das Gr. Jzb nennen auch den Jakob, Gemahl der Greta. —

Jzb 1, 54r

(825) Anna, [Heinrich] Zenagels wirtin, hat gefetz 2 ß armen lüten, 4 d

plebano, von einem garten, ob Dietfchis garten, bi der gaffen, der ift
Heinrichs Zenagels, unn het Johans Lubo den garten halben köft, dz er
öch fol halbs felgeret gen.
Heinrich Zenagel hat gefetz 2 f kernen, ri f plebano umb 2 meß unn
ri f an die kertzen unn ri f armen lüten unn ri f den fweftren unn den

brüdern, von einem hus an der Undren Gaffen, an dem [mitleften] far,
bi dem Sew. Git Höwa Henfli.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft für beide Stiftungen: [Git] H. Zenagel. —

Das Jzb 2 nennt auch Adelheit, Heinrichs Gemahlin, und Anna, Heinrichs
Gemahlin. — Das Gr. Jzb bezeichnet Anna als Tochter Heinrichs. —

Jzb 1, 54r

(826) Adelheit, waz Heinrichs Boks tochter, hat gefetz 1 f kernen: do

von wirt plebano 2 d unn 6 d an die kertzen, dz übrig armen lüten, von
einem böngarten an Schleipffaten, lit an der gaffen. Git Rudi Grotzo.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Peter Bok; dann zweite Hand: Git
Rudi Grotz. — Erw. i. Jzb 2 — Das Gr. Jzb nennt irrtümlich Adelheid,
die Tochter des Heinrich Bax. —
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17. Octava Laurenti
Jzb 1, 54v

(827) Heinrich Schmit hat gefetz 1 ß armen lüten unn 6 d an die kertzen
unn 10 d plebano von einer matten, an der Lorentzen. Git Arnolt Vifcher.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] H. Sitlis tochter. — Erwähnt in Jzb 2

und Gr. Jzb. Hier find es 8 d je für den Leutpriefter und die Kerzen. —

Jzb 1, 54v

(828) Jacob Lütold hat gefetz 20 d von einem aker an Hennenbül: do

geziet plebano 4 d unn 4 d an die kertzen unn 1 ß armen lüten.
Unn Hemma, fin wirtin, hat gefetz plebano 4 d unn armen lüten 1 ß von
dem vorgenanten aker. Git Heini Wilheln.

Ebenfo im Jzb 0 — Ebenfo i. Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 1, 54v

(829) Johans Keffeli hat gefetz 3 ß, von dem wirt plebano 4 d unn 8 d
an kertzen unn 2 ß armen lüten, von einer matten in dem Turren. Git
Emis Stalers wib.

Vgl. Jzb 0 - Hier vorerft: [Git] J. Keffeli. - Vgl. Eintrag i. Jzb 2 und
Gr. Jzb -

Jzb 2, 63r

(830) Olrich Keffelin, Lucia, fin wirty, und Heinrich und Hans, ira fün,
und Mechthilt, ir tochter: die hat gefetzt 3 ß von einer matten im Türen;
da von 4 d einem lupriefter, 8 d an kertzen unn 2 ß armen lüten.

Vgl. Gr. Jzb -
Jzb 2, 63r

(831) Junckherr Götz von Hünoberg und herr Heinrich von Hünoberg,
fines funis, eines priefters: hand gefetzt 1 m kernen, alfo zeteilen,
jecklichem priefter ri f kernen, alfo, das fy am abent füllent fingen ein vigily,
und 2 f kernen an den fpital...19

Ebenfo im Gr. Jzb —

Jzb 2, 63r

(832) Meifter Albrecht Oberheimer, kilcher difer kilchen.
Ebenfo i. Gr. Jzb —

Gr.Jzb (5.Hd) 80

(833) Item es gefall« jartzitt Peter Kheyfers fäligen, Balltiffer Kheyfer
unnd Margrett Mertzen, find fy[n] vatter und muter gfin, ouch finer
frouwen, Verena Wâberin, vatter und muter, Jacob Wâbers und Margrett
Dietifpergerin fäligen, und ir forderen eeman, Thoman Jörgen fäligen,

hatt er gäben 4 lb geltz und 20 g an geld, alfo zütheilen, 1 g armen
lüten umb brott, jedem der 7 priefteren 4 ß, dem fhulmeyfter 3 ß, den fhwö-

19 Abgebrochen i. Orig.
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fteren by S. Mihell 5 ß, dem kilhmeyer 4 ß, das ers bar ußriht..., abents

cum vigilia etc. Statt die gültt zu Agerj, uff der Gyfell matt, Houptfee,
ift ein brieff drum.

Gr.Jzb (6.Hd) 80

(834) Aber gevallt jarzytt Wolffgang Kheyfers, was ftatthaltter Zug,
unnd Sufanna Knopffün, fyner ehwirtin:

hatt er geben 2ri g geltz uff Ulj Elfener zu Wylen, inn eynem brieff,
ift 13 lb geltz; hatt mann im das uberig ußhin geben. Sind alfo zutheilen,
wie volgtt, 1 g 10 ß umb brodt armen lütten, denn 7 prieftern jedem 4 ß,
demm fchülmeifter, figriften, kilchmeyer unnd fchwöfteren, jedem 3 ß
unnd der kilchen 10 ß

18. Agapiti mart.

Jzb 1, 54v

(835) Rudolf Kibli hat gefetz 5 ß, do wirt dem lupriefter 1 ß unn 6 d
einem gefellen unn 6 d an die kertzen, 3 ß an die fpend, von einem gut,
heift Gopenfwanden, die er köft von Heinrich Frütfchin.

Vgl. Jzb 0 — Hier: [Git] Hans Schnabler. - Das Jzb 2 und das Gr. Jzb
gedenken des Rudolf Kiblin und feiner Gattin Hedwig. —

Jzb 1, 55r

(836) Anna Vifcher, Cünrats Vifchers tochter, waz Heinrichs Keifers
wirtin, hat gefetz 2ß von einer matten ze Oberwil, lit an Cünrats Geifers

hus unn an der Bokinen hus, plebano 4 d, umb oflaten 4 d unn an
die kertzen 4 d, armen lüten 1 ß.

Vgl. Eintrag i. Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 2, 63r

(837) Heinrich Keifer von Oberwil und Anna Fifcherin, finer wirtin,
und aller ir kinden: die hand gefetzt 4 d einem lupriefter und 4 d umm
oblaten und 4 d an die kertzen und 1 ß armen lüten.
Cûnrad Keifer und Rudy, fin fun, und Anna, fin tochter, und Margaretha
Twerenboldin, unn 7 ir kinden, und Elß am Rein, Jennis Keifers wirtin.

Vgl. Gr. Jzb -
Gr.Jzb (l.Hd) 80

(838) Cûnrad Keifer unn Rudi, fin fun, unn Anna, fin tochter, Jenny
Keifer, Elß am Rein, fin wirtin, und Margaretha Twerenboldin, ouch
fin wirtin, unn Verena Hüßlin, ouch fin wirtin, unn...20 Henflis Keifers
von Oberwil, was des vorgenanten Jennis Keifers fun, und Bely Keyferin,
des Jütziners wirtin, und Richy Keyferin, und Henfli Zerlinden, und
Adelheid, finer wirtin, und Welty Kei, und der aller kinden unn vordren,
und Uely Meyer von Wettiswil, waz der Keiferin ewirt, Heini Keifer von

20 Rafur i. Orig.
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Oberwil, und Margaretha Stöcklin, fin wirtin, und Rütfchman Keifer,
fin bruder, waren des vorgenanten Henflis Keifers fün.

Heini Keifer, ouch von Oberwil, Anna Zerlinden, waz fin ewirtin, und
Katherina und Richy und Elyfabeth, warent ir kind:
durch dera aller fei heil fint uffgefetz 3 lb geltz, ewiger unn jerlicher
gült, uff Heinis Uttinggers hufmatten an der Breitten, ftoft einhalb an
den Ordenbach, anderhalb an die gutter ze Brunnen, alfo ze teillen, 4 pl
dem kilcherren, 3 pl dem capplan uff ünfer Fröwen altar unn dem
frümeffer unn capplan des heiligen Crützes altar und dem helffer, ir jek-
lichem 2 pl, das fy an ir jartzit an dem abent habent ein gefungen vigyl
und momendes 2 gefungen meß, die ein von ünfer lieben Fröwen, die
ander von den Selen, und 6 pl an die ftifft zu Sant Ofwald und 6 pl an
Sant Niclaus cappel ze Oberwil und 8 pl an die fpent und 3 pl an die
kertzen. [Henfli Keifer unnd Hans, fin funn] 21—22.

Gr.Jzb (l.Hd) 80

(839) Hans Lub, der metzger, und Anna Kabiffin, fin ewirtin, und
Katherina, ir tochter, waz Ernis Keifers ewirtin:
Elifabeth Heinrichin, waz Ulis Keyfers ewirtin, hat 20 lb geben an die
kilchen.

Gr.Jzb (teilweise 2. Hd) 80

(840) Heini Spilman, Ita Tengel, fin ewirtin, warent Hans Keyfers wibs
vatter und mütter, und Bartli Spillman, und Fren Spilmanin, Hans Key-
ferr ewirtin, und Margretha, ir kinder:
hand gefetzt durch aller ir vordem fei heil, mit namen Bartli, 2 g geltz
im buch an Sant Ofwald und 1 lb geltz an Sant Michel.
Ouch het Margretha etwas gült geben, die da geteilt ift an die kilchen,
und Ita zur Linden, Uli Keifer, ir fun, und Rudi Keyfer, was Ernis fun,
und aller ir kinden und vordem, Hanns Keifer, ouch Wolffgangs husfrö-
wen vatter und mütter, und all ir vordernn.
Aber gedenckent Hänfen Mofen und Itân Burckartinen, finer ewirtin,
waren yetz der Keiferen vatter und mutter, und Anna Mofin, was ir
tochter, Henfli Keifer von Oberwil und Hans, fin fun.

Jacob Keifer und Margret Schniderin, fin ewirttin, handt uff gefetzt durch
ir, ouch durch ir beder vatter und mütter und all ir kinden, gefchwi[st]er-
git und vordren fei heil willenn, das man fol haben uff ir jartag am abent
ein gefungne vigilg und momendes die priefter meß haltenn und Gott für
die feien bitten; darum fol den 5 prieftern zu Ion werden jetlichemm 2 pl,
dem helffer 2 ß, dem kilchherren 3 ß und an die fpendt 20 ß. Und ftat

21 Späterer Zufatz. —
22 Am Rande (3. Hd) : Die 3 lb find abgelöft und vom Kirchmeier anderweitig

angelegt worden 1530. —
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die gült uff Ullis Schônnenbûls hus und hofftatt an der Obern Gaffenn,
nach des brieffs fag, und litt der brieff by der küchenn brieffss, und, wo
dar an abgieng an der gült, fo fol der fpendt abgän und nit den prie-
fternn, und, ob die gült dheineft wurdt abgelöft, fo fol ein kilchmeyer die
widerumm anlegen, da mit und nüt verfchin.

Angnes in der Ouw, was Jacob Keifers husfröw; Wâlty Rütter, was der

vorgenanttenn Margrettenn ewirtt.

Gr. Jzb (3. Hd) 80

(841) Item Wolffgang Keyfferr hatt gäben durch fin und finerr vordem
fei heill willen 20 lb an Santt Micheli und unfer lieben Fröwen; find einem
kilchmeyer worden zû der kilchen handen.

19.

Jzb 0, 34v

(842) J. Gravo ab Emmöt [hat gefetzet] 2ß: des wirt eim lupriefter 4 d,
an die kertzen 8 d, dz übrig armen lüten and fpend. [Git] du Grevin.

Jzb 1, 55r

(843) Anna Schodellerin hat gefetz an die kilchen gen Sins 1 f kernen von
einem gut, dz da buwt Welti Matman ze Richtiswil; von dem felben f
gehört dem lupriefter Zug 4 d ze man d. Aber hat Uli Schad gefetz 1 f
kernen an die kilchen gen Zug, plebano 4 d unn 1 ß an die kertzen, dz
übrig armen lüten, von dem vorgenanten gut.

Vgl. Jzb 2 - Vgl. Eintrag im Gr. Jzb -
Gr.Jzb (l.Hd) 81

(844) Olrich Schad [und] Anna Schodelerin, fin wirtin, hand gefetz 2 f
kemengelt uff einer matten ze Rüftefchwil, buwt Welty Matman, alfo
ze teillen: 1 f an die kilchen ze Sins, dar us 4 d einem lupriefter ze Zug,
unn das ander f armen lüten Zug an der fpend, dar us 4 d einem lupriefter
unn 1 ß an die kertzen.

Jzb 2 erwähnt nur die eine Hälfte der Stiftung. —

Gr.Jzb (6.Hd) 81

(845) Aber gevaltt jarzitt Margrett Vofterin feiigen:
ift geben worden 1 g geltz inn einem brieff, fo 6 g geltz ift, uff Cun-

rath Webers matten, gnambtt Geroltz Eck, ift 6 khüö winterj, alles nach
deß brieffs fag. Darvon foil ein kilchmeyer ußrichtten der kirchen 16 ß,
denn 6 priefteren j[e]dem 3 ß, demm fchülmeifter, demm figristen unnd
dem kilchmeyer, jedem 2 ß.

23 Am Rande (3.Hd): Die Gült fteht auf «Mathis Stockers huß».
Gleiche Hand: Gült abgelöft. —
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20. St. Bernhart (ein apt)
Jzb 1, 55r

(846) Judenta, Heinrichs Steinhufers wirtin, hat gefetz 2 f kernen: do

wirt dem lupriefter 6 d unn an die kertzen 6 d, dz übrig armen lüten,
von ir hus

Jzb 0 fcheint [ohne Stiftername] die Vergabung aufzuzählen; hier aller
dings gehen 8 d an das Wachs. Die Gült liegt auf einem Haufe an der

Untergaffe, am See, und fie wird vorerft von Steinli Hürtler geleiftet. —

Das Jzb 2 und das Gr. Jzb nennen die Namen von Heinrich Steinhufer,
feiner Gemahlin Judenta und ihrer Tochter Katherina. —

Jzb 1, 55r

(847) Olrich Zenagel us dem Grüt unn fröw Hemma Swartzin, fin wirtin,
Götfridus, Anna, converfa, Richentz unn Katherina, ir kind, unn Dietrich,

der vorgenanten Richentz fun:
durch der fei willen hat gefetz her Johans, ein priefter, der vorgenanten
Richentz fun, 1 f kernen; do wirt dem lupriefter ri, ri an die liechter, ri
armen lüten, von einem gut, heift Betzenbül, in dem Grüt. Git Olrich
Schello.

Vgl. Jzb 0 - Hier: [Gent] die Schellen. - Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb. Hier
wird noch eine Schwefter Dietrichs, namens Richenza, erwähnt. Am
Rande (3. Hd): Gehört dem Frühmeffer für abgelöfte Jahrzeit a. 1532. —

Jzb 1, 55v

(848) Welti Zobrift hat gefetz 28 d, [da von] plebano 8 d, einem gefellen
4 d, 4 d an die kertzen unn 1 ß armen lüten, von einem aker, heift Dietmars

aker.

Aber hat gefetz Lucia Zigerin, des vorgenanten Walthers wirtin, 2 ß von
einer matten ze dem Weg, uf Emmüt, undnan Bürgis Müllers, plebano
6 d, einem helfer 4 d, dz übrig armen lüten. [Nachträglich: Git] Welti
Sutor.

Vgl. Jzb 2 - Vgl. Eintrag im Gr. Jzb -
Gr. Jzb (1. Hd) 81

(849) Walther Zobrift unn Wernher, [fin fun], Hans unn Walther, waren
[des genempten] fin fün: [die] hand gefetz 8 d einem lupriefter, 4 d
einem helffer, 4 d an die kertzen, 1 ß armen lüten.
Lucia Zigerin, Walther Zobriften wirtin, hat gefetz 6 d einem lupriefter
unn 8 d armen lüten.

Jenny Zobrift [unn] Hemma Kilchmanin, fin wirtin, unn Welti, ir fun:
hand gefetz 2 pl einem lupriefter, das er ir jartzit begang mit einer eignen
feimeß, tette er des nit, fo fol er des jares fines zins manglen, unn 2 pl
armen lüten umm brot, uff einen acher, genempt Dietmans acher, ftoft
einhalb an des Sutters acher an [der] Halten, anderhalb an Hugs acher
an Mûltis Egg.

Ebenfo i. Jzb 2 —
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Gr.Jzb (6.Hd) 81

(850) Aber gevaltt jarzitt Jofep Keifers...:
hatt er geben 5 g geltz ann ein jarzitt, uff fynem hooff, genambtt

Bernnoldt, gibtt ohngfar 6 khüö winterj unnd 2 fummerj, ftoft oben ann
Steinbruch, unnden ann die ftraß, fo inn Geißboden gadt, anderfitz ans
Guggenthal, ftatt vor daruff 30 lb geltz genn Frouwenthal, 10 lb unfer
Frouwen pfründt, 10 lb Jacob Fridlj, 4 lb geltz Jacob Mertzen, fünft
ledig, alfo theilen, wie volgtt, nämlichen Ari lb, denn 6 priefteren jedem
7 ß, denn armen lütten umb brodt 1 g, denn Capucineren 23 ß, denn
fchwefteren unnd demm kilchmeyer, jedem 5 ß, demm fchülmeifter 4 ß,
demm organiften unn figriften, jedem 1 bz, denn armen fchulern 7ri ß

21.
Jzb 1, 55v

(851) Chünrat, waz meifter Heinrichs bruder Obenuffe, hat gefetz 1 f
nuffen von einem aker in Goffoltingen.

Ebenfo im Jzb 0 — Das Jzb 2 und das Gr. Jzb nennen als Stifter: Konrad

Obenuß und feinen Bruder Heinrich. —

Jzb 1, 55v

(852) Olrich in der Gaffen hat gefetz 14 d von einem aker in dem Varnek,
plebano 2 d, 1 ß umb oflaten. [Git] J. Stokli.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Uli in der Gaffen. — Das Jzb 2 und
das Gr. Jzb gedenken auch der Mechtild, der Gattin Ulrichs. —

Jzb 1, 55v

(853) Heinrich Binder hat gefetz 2 ß, 4 d plebano, 8 d an die kertzen,
1 ß armen lüten, von finem hus an der Obren Gaffen, ftoßet an des

Joners hus. [Git] Wilda H[eini].
Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Saltzman. — Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 2, 64r

(854) Verena Haffnerin hat gefetzt 10 ß uf daz gut in Löwenried, ftoft
einhalb an Marbach, anderhalb an der burger aiment, alfo ze teillen: 1 ß
einem lupriefter unn 6 ß an die kilchen unn 3 ß armen lütenM.

Ebenfo i. Gr. Jzb —

Gr. Jzb (2. Hd) 81

(855) Ittem aber hat Barbara Pfifferin, des vorgenanttenn Jacob Keifers

25 husfröw, uff gefetzt durch ir und ir ewirtz, ouch ir beder vatter
und mütter, und herr Hanfenn Waldtmans, und alle ir vordernn feil heil
willenn 2 g geltz, alfo zu theillenn, dem kilchherenn 5 ß, dem helffer 2 pl
und den andernn 5 capplannenn jetlichem 2 pl, das fy habent an dem
abent, oder in der wuchen vor oder nach, ungevarlich, ein gefungne vy-

24 Im Gr.Jzb Notiz (3. Hd): «Zinfet Hans Schicker». -
25 Vgl. Gr. Jzb, Aug. 18. -
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gilg und uff ir jartag meß habenn und Gott trüwlich fur die feilen bit-
tenn, und 1 g geltz an den fpittal, dar von fol ein fpittalmeyfter jâr-
lichenn geben dem Siechenn huß 10 ß [unn] ri g geltz an Sanntt Niclaus

cappel gän Oberwil. Und ftät die gült uff Henfly Hunglis huß, Zug
in der ftatt, an der Spittal gaffenn, nach inhalt des houptprieffs, und litt
der felb by des fpittalß prieffenn, und, obs dheineft abglöft, fo fol ein
ammenn und rätt der ftatt Zug dar an fin, das es widerumm angleit
werdt.

22. Octava St. Marie. (Dazu in Jzb 2:) Thymothey

Jzb 1, 55v

(856) Margaretha, Heinrichs Degen wirtin, hat gefetz 16 d, plebano 4 d,

an die kertzen 6 d, aber 6 d an Sant Niclaus kertzen, von hus unn hofftat

in dem Dorf, ftoft an H. Fryen hus. Git Jenni Lubo.
Das Jzb 2 und das Gr. Jzb gedenken des Heinrichen Tegen, Anna, feiner
Schwefter, des Rudolf Tegen, und feiner Gemahlin Margaretha. —

Jzb 1, 55v

(857) Katrin Windenlo [hat gefetz] 10 ß.

(858) Rudi Schönn [hat gefetzt] 10 ß.

Vgl. Jzb 2 - Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb -
Gr.Jzb (l.Hd) 81 (21. Aug.)

(859) Hans Widenlo [unn] Mechilt, fin wirtin, und Cûnrad, ir fun, unn
Oefterly Meyrin, fin wirtin, unn [Hanß] Hüter und Adelheid Widenlo,
fin wirtin, unn Hans Süß und Hans, fin fun, und Werna Meyer von
Inwil und Güta, fin wirtin, unn Katherina Widenlo:
die hat dur ir unn der aller fei heil willen gefetz 6 d einem lupriefter,
5 ß einem frümeffer unn Ari ß armen lüten.

(860) Rudolff Schönn, der egenanten Katherina [Wideloni] ewirt, hat
gefetz 10 ß, alfo ze teillen, 6 d einem lupriefter, 5 ß einem frümeffer,
das übrig an den fpital.
Henfli Schönn, Clâwy Schnider von Hafle unn Elß, fin wirtin.

Ebenfo Jzb 2, Aug. 21. -
Jzb 1, 56r

(861) Mechthilt Schönen hat gefetz 2ß von einem böngarten, gelegen
ze Knonöwe, unn von 3 aker ftükin, plebano 6 d, primiffari[o] 6 d, an
die kertzen 6 d, armen lüten 6 d.

Vgl. Jzb 2 - Vgl. Eintrag im Gr. Jzb -
Gr. Jzb (1. Hd) 82

(862) Katherina Schönny von Knonöw, Arnold zem Türlin, unn
Mechilt Schöny, finer wirtin: hand gefetz 2 ß uff den böngarten, gelegen
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ze Knonöw, unn uff drü ftück achers .26, alfo ze teillen, 6 d einem
lupriefter, 6 d einem frümeffer, 6 d an die kertzen unn 6 d armen lüten.
Mechilt Schóni unn Rudi, ir fun, und Walther Schönn unn Rudolff
Schönn.

Ebenfo i. Jzb 2 —

Jzb 2, 64r

(863) Bürge Brandenberg und Anna, fin wirtin, und dera kind und
vordren, und Uli Mangold und Kathrin, fin wirtin:
durch dera fei heil willen ift gefetzt 6 pl geltz an die pfrûnd des heiigen
Crütz, unn ift dz gelt komen an die 8 lb geltz, die da ftand ze Adel-
matfwil, uf des Köpfen guter.

Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 82

(864) Angnefa Bücherin, was Ulis Brandenbergs wirtin, und Lienhartz
Ramers, was Heinis Brandenbergs wibs vatter, und der aller vordren,
Heini Brandenberg, Anna Mangoldin, fin wirtin, Peter, fin bruder,
Elyfabeth, fin fwefter, und aller ir kinden unn vordren: ift uffgesetz 1 ß
uff ir huß unn hoffftat ze Oberwil27, da von rectori 4 h, das ander an
die liechter der kilchen, unn ftoft das huß einhalb an des Fifchers garten
unn niden an die ftraß.
Margaretha Brandenbergin, was des Sweglers wirtin, Hartman Schell
und Rudy Schell, fin fun, Erny Brandenberg, Katherina Fladerin, fin
wirtin, unn Rudis Feyenbach von Art, Heini Brandenberg, Elyfabeth
Ramerin, fin ewirtin, Hartman in Utingen, Greta Ramerin, fin ewirtin,
Heini Brandenberg unn Jos, fin bruder, unn Anna, ir fwefter, waren
Ulis Brandenberg kind, Verena Kiftlerin, waz Hartman Schellen ewirtin,
unn aller ir kinden und vordren.

Gr. Jzb (2. Hd) 82

(865) Uly Brandenberg und Katrin Schürmanin, fin ewirtin, und Jacob
und Magdalen, ir beder kindt, und Rudy Stockly: und durch der aller
fei heil willen hat der vorgenant Uly Brandenberg geben 10 lb an Santt
Michels buw und 5 an Santt Ofwaldt, 5 lb an Santt Nicolaus cappel zu
Oberwil.
Wolfgang und Bürgi, fin bruder, warent Mathis Brandenbergs kindt:
durch dera aller fei heil hat der vorgenant Heini Brandenberg geben
20 lb an der kilchen buw. Ouch Hans Has und Anna Râberin, fin wirttin,
warent jetz Hans Brandenbergs fröwen vatter und mütter.

Gr. Jzb (4. Hd) 82

(866) Margreth Sydlerin, Hans Brandenberg, den man zû Cappel verlor,

eewirttin, Wolffgang Brandenberg und Thorothea Brandenbergin,
28 Leere Stelle i. Orig. —
27 Zufatz (3.Hd): «abglöft. 1530». -
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warend ir beider kind, Olj Kündig, was ir vordriger eeman, Catharin
Oeüfterin, was Wolffgang Brandenbergs eewirttin, Chriften Oeüfter
unnd Margreth Ytten, warend ir vatter und mütter,... :

hatt die gemeltt Margreth Sydlerin an die kilchen geben 15 g, allfo,
das man ir aller jarzitt fol begän, unnd 3 ri ß der kilchen, 1 ri ß dem
kilchmeyer, das er fölichs bar ußrichtt28.

23. Vigilia
Jzb 1, 56r

(867) Olrich Keffeli hat gefetz 1 f kernen armen lüten von einem gut
in dem Slatte. [Git] Götfchi.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Underbach. — Erw. in Jzb 2 und Gr.
Jzb -

Jzb 1, 56r

(868) Margaretha, waz Heinrichs Underbachs tochter, unn Anna Füch-
fingen [Füchfin] hant gefetz 1 f kernen, plebano 4 d, dz übrig armen
lüten, von der matten in dem Schlat.

Heinrich Underbach hat gefetz bi lebendem übe 1 f kernen von der matten

in dem Schiatte: von dem wirt dem lupriefter 4 d, dz übrig armen
lüten.

Vgl. Jzb 0 — Hier [erfte Hand: Git] Underbach. — Vgl. Eintrag i.
Jzb 2 — Erwähnt im Gr. Jzb —

Jzb 2, 64v

(869) Anna Füchfingin hat gefetzt 1 fiertel armen lüten, dar uß 4 d
einem lupriefter.
Heinrich Underbach und Anna, fin wirtin, hand gefetzt 1 f kernen
armen lüten, dar us 6 d einem lupriefter.

Ebenfo i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 56r

(870) Margaretha Keffelin unn Rudolf, ir fun, hant gefetz 8ß: do gat
5 ß ab dem Schiatte unn 3 ß von einem gut in dem Eichholtz. Do ziet
plebano 8 d, an die kertzen 4 d, umb oflaten 4 d unn an 4 [d] 7 ß armen
lüten. [Unten: Vom] Eicholtz ziet Weltis Otten kind.

Ebenfo im Jzb 0 — Das Jzb 2 gibt an: «7 ß armen lüten, 8 d einem
lupriefter unn 4 d an kertzen». — Ebenfo Gr. Jzb —

23 Am Rande (4. Hd?): «...hatt Wolffgang Brandenberg, amman Zug, noch
geben 10 lb geltz Sol werden den 7 prieftern, item dem fchülmeifter
und kilchmeyer, jedem 3 ß, armen lütten umb brodt 10 bz, das uberig der
küchenn». —

Dann (5. Hd?): «6 gl hatt Annaly Pfifterin gän, amans huffrouw, fälig;
hörtt dafon jedem priefter noch 1 bz». —

162



Jzb 1, 56r

(871) Adelheit Keffelin, Olrichs Seilers wirtin, hat gefetz 10 ß von einem

gût, heift Engelwetfchen, plebano 2 ß unn 1 ß an die kertzen unn dz

übrig armen lüten. [Git] Erni Götfchi.
Vgl. Jzb 2 - Vgl. Eintrag im Gr. Jzb -

Gr. Jzb (1. Hd) 82

(872) Olrich Seiler und Adelheid Keffelin, fin wirtin, hand gefetz 10 ß

uff dem gut Engelwetfchen29, alfo ze teillen: all Fronfaften 3d einem
lupriefter unn 1 ß armen lüten unn uff ir jartzit 1 ß einem lupriefter
unn 1 ß an die kertzen und 3 ß armen lüten und 3 ß an der kilchen buw.

Ebenfo i. Jzb 2 — Hier fehlen die 3 ß an «der kilchen buw». —

1581 » (Gr.Jzb, 4.Hd, 82)

(873) Es gevaltt jarzitt Jacob Brandenbergs und Margrethen Bachman-
nin, fyner eewirttin,... Elßbeth Schwartzmurerin, was houpttman Marttj
Brandenbergs eewirttin:
weliche beide eelütt der kilchen geben hand 5 g geltz. Hievon fol ein
kilchmeyer uff das jarzitt ußrichtten den 7 prieftern jedem 5 ß, dem
fchülmeifter 3 ß, den fchweftren 10 ß, armen lütten umb brod 3 g und
5 ß dem kilchmeyer, das er fölichs bar ußrichtt. Unnd fol diß jarzitt
begangen werden am abend mitt einer vigil und morndeß mitt 2 gefungnen
âmpttern.

Gr. Jzb (6. Hd) 82

(874) Aber gevaltt jarzytt Michel Specken unnd Anna Spillmannin,
fyner ehwirtin,... :

welche ehlütt der kirchen geben 50 g bares geltz. Sol alfo getheiltt werden

3 lb armen lütten umb brodt, demm kircherren unnd verkünder
jedem 6 ß, denn andern 5 prieftern jedem unnd kilchmeyer 5 ß, demm
fchülmeifter 3 ß Unnd dis jarzytt fol begangen werden am abendt mitt
eyner gfungnen vigil, morndeß mitt denn ämptern der heiligen meß.

24. St. Bartholomei (apoftoli. Rot im Jzb 2 und im Gr. Jzb)

Jzb 1, 56v

(875) Heinrich Steinhufer hat gefetz 2 ß, [da von] plebano 6 d, 6 d umb
oflaten unn 1 ß armen lüten, von finem hus an de[m] mitliften far, an
der Undren Gaffen. Git Ago halbs [unn Welti Zenagel halb von dem
hus, dz er von Ofwald köft] sl.

29 Am Rande (3.Hd): Abgelöft 1531. -
30 Am Rande daneben: «Dis gefchriben gzaztt jarzitt hatt herr houptman

Marti Brandenberg, alter feckelmeifter und buwmeifter, mitt finer vordrigen

huffrowen gftiftt 1581». —
sl Das Eingeklammerte geftrichen; dafür währt diefe Hälfte: Hartman

Schnider. —
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Vgl. Jzb 0 — Hier währt vorerft den ganzen Zins der Bremfer. — Das
Jzb 2 und das Gr. Jzb gedenken des Olrich Hüter, der Katherina
Steinhuferin, feiner Gattin, und des Heinrich [Steinhufer], ihres Vatters. —

Jzb 1, 56v

(876) Walther Köfman hat gefetz 6 ß, [da von] plebano 6 d, den fwe-
ftem unn den brüdern 2 ß, 10 d an die kertzen, dz übrig armen lüten,
von Langen matten. [Gent] H. Herman [unn] Lub.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Gent] Wernhers Köfmans kint. — Ebenfo i.
Jzb 2 — Das Gr. Jzb gedenkt zuerft des Ulrich Huter, Katherina, feiner
Gattin, ihres Vaters Heinrich, alfdann des Walter Kouffman. —

Jzb 1, 56v

(877) Kathrina Löffin hat gefetz 2f kernen, do zie[t] dem lupriefter ein
teil umb 2 fei meß, dz ander teil an die kertzen, der dritt teil armen
lüten, von einem gut, heift der Bûchftok, gelegen an dem Berg, ze Bumbach.
Git Uli in dem Gefwend.

Vgl. Jzb 2 - Vgl. Eintrag im Gr. Jzb -
Gr. Jzb (1. Hd) 82

(878) Ulrich Lantz, Katherina Löffin, fin wirtin, hand gefetz durch ir
unn ir vordren fei heil willen 2 f kernen von dem gut, genempt Büch-
ftock, an dem Endren berg, das Uli im Gefwend feiig inne hat, alfo ze
teillen: ri einem lupriefter, das er ir jartzit begang mit 2 meffen unn ri
an die kertzen unn ri armen lüten.

Ebenfo Jzb 2 — Hier «das gut, genempt Bûchftok, am Berg gelegen, by
Hans Lôffis huß». —

Jzb 2, 64v

(879) Bürgi zer Kilchen, Adelheit, fin wirtin, unn Henfli, ir fun, der ze
Bellentz verlor, unn Grett zer Kilchen, Wernhers Zenagels wirtin: die
hat gefetzt durch ir unn ir vatter unn muter unn aller ir vordem und
nachkomen fei heil willen 2 lb geltz. Stat 1 lb uff der matten in Löwenried,

ftoft einhalb an der Burger aiment, anderhalb an den fûfweg, fo
von Zug gen Barr gat: dar uß einem lupriefter 1 ß unn einem pfrunder
zu Sant Michahel 10 ß, daz übrig halbs an die kilchen unn halbs armen
lüten. Dez hat Hans Keßler 10 ß geltz abgelöft. Unn daz ander lb ftat
uff Ouggenfchenfür, einhalb an die reben, die der Bremferin waren,
anderhalb unden uff an Bernold unn ouch an Hemmanbül. Dez gehört dem
frümeffer 10 ß unn dem fpital 10 ß. Unn fönd die priefter ir jartzit
began mit einer gefungenen vigily.

Vgl. Gr. Jzb — Hier wird von der Matte in Ouggenfchenfür gefagt: «die
Rudi Keifer inne hat; ftoft einhalb an des Scheppis feiigen reben, by der
Giminen», anderhalb an Bernolt und Hennenbül. —

Dazu (3. Hd): Die verbleibenden 10 ß «uff Löwenriedt» gehören fortan
dem Frühmeffer, ebenfo die 10 ß des Spitals. —
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Gr. Jzb (6. Hd) 82

(880) Aber gevaltt jarzitt Fronegg Rottenfchwilerin, was Michel
Brandenbergs hußfrouw:

...ift geben worden 61b geltz inn einem brieff, fo ift IA ri lb geltz, uff
demm gantzen hooff Hinderwiden, zu Aegerj, nach deß brieffs fag. Darvon

foli ein kilchmeyer ußrichtten der kirchen 2 lb, denn 6 priefteren
jedem 5 ß, demm fchüllmeifter unnd organiften, jedem 3 ß, dem

kilchmeyer 4 ß, armen lütten umb brodt 20 ß.

25.

Jzb 1, 56v

(881) Judenta, R. Degen wirtin, hat gefetz 4d plebano, 4 d an die kertzen
unn 8 d armen lüten von einem hus an der Obren Gaffen, ftoßet an Ifli-
kons hus. Git Wernher Schönbrunner.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] R. Degen. — Das Jzb 2 und das Gr.Jzb,
Aug. 26, gedenken des Rudolf Degen, feiner Gattin Judenta und ihrer
Tochter Hedwig. —

Jzb 2, 65r

(882) Heinrich Fry und Richinen, finer wirti, und Rudolff Fryen und
Grett Fritfchi, fin wirtin, Cünis Fryen und Jâcklis, Rudis, Gótfchis und
Henflis Fryen, und Mechhilt und Elfbecht und Katherinen, die waren
alle des egenanten Rüdolffs Fryen kind, und Jans Fritfchi und Agta, fin
wirti, unn Heinis und Weltis, ir fünen, unn Agten, waz des egenanten
Weltis tochter, unn Heinis von Glarus, und aller ir vordem und kinden:
durch dero aller fei heil willen ift gefetzt 2 ß, alfo zeteilen, 2 d einem
lupriefter, 6 d einem frümeffer, 4 d an kertzen unn 1 ß armen lüten.
Eß hat ouch gefetzt die obgenanten Katherina Fryn, durch ira und aller
ir vorgenant fei heil willen 2 lb geltz, jerlicher unn ewiger gült. Standent
uf dem gut, Zug gelegen, genempt ze Vaden, daz der Fladrer inn hat,
ftoft an den Sack, einhalb an dz Len, alfo zeteilen, 12 ß einem lupriefter,
daz der uff ir jerlichen tag oder inn den nechften acht tagen da vor oder
darnach, fol 2 fei meß, eine gefungen, die ander gefprochen, haben unn
am abent ein gefungen vigily, unn einem helffer 2 ß, einem frümeffer
2 ß unn einem pfrunder zu Sant Michahel 2 ß, alfo, dz fi die vigili helf-
fent fingen, und, welicher priefter nit da by were, der fol dez jars fins
teils beröbet fin und armen lüten werden, unn 2 ß an der kilchen kertzen
unn 1 lb armen lüten. Daz fol man all Fronfaften nach marchtzal teilen
an brot uff ir grab.
Aber ift gefetzt durch Götzis Fryen fei heil willen 1 lb geltz, alfo zeteilen,
einem lupriefter 5 ß, dz er uf fin jerlichen tag fol haben ein feimeß, und
5ß armen lüten an die fpend unn 10 ß an der kilchen bu.

Vgl. Gr.Jzb — Hier wird vom Gut im Vaden gefagt: «das Jacobs Fladers
was»; dazu am Rande: abgelöft und neu angelegt 1581. —
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Gr.Jzb (l.Hd) 83

(883) Verena Kemblin, Gótfchis Fryen wirtin, unn Heini von Glaris
unn Verena Frygin, fin wirtin, Heini Fryg unn Greta Fafbindin, fin
wirtin, unn Elß, ir beyder tochter, unn Elifabeth Reberin, ouch Heinis
Fryen ewirtin, unn Margaretha Frygin, Claus Gantzen ewirtin, unn
Clâwy Fritfchy, unn der aller kinden unn vordren:
ift uff gefetz 2 lb geltz, jerlicher gült. Dero ftat 1 lb geltz uff Ulis Schön-

nen huß unn hufmatten am Schilt, unn ftat abzelôfen mit 20 lb; wenn
dz alfo aber abgelöft wurd, fol ein amman unn rät Zug dz anderwerd
anlegen M. Das ander lb ** fol jerlich ein kylchmeyer 5 ß der kilchen zins
ußrichten; denn, do die lofung befchach, do wurdent 20 lb höptgütz mit
andren in der kilchen jerlichen zinfen angeleit. Alfo ze teyllen: dem

kylchherren 4 pl unn finem helffer 3 pl und den 3 capplan jeklichem
3 pl, nämlich dem frümeffer, dem capplan uff ünfer Fröwen altar unn
dem uff des heiligen Crützes altar, das fy habent uff den abent ein
gefungen vigyl unn momendes 2 gefungen meß, die [ein] von ünfer
Fröwen, die ander von Selen, unn 4 pl armen lüten unn 4 pl an die kertzen.

Vgl. Jzb 2 -
26.

Jzb 1, 57r

(884) Olrich ze dem Bechlin hat gefetz von einem aker ze dem Bechlin
1 f nuffen oder 6 d, [ze] weren uf fant Gallen tag.

Ebenfo im Jzb 0 —

Jzb 1, 57r

(885) Her Heinrich Zenagel, frühenmeffer [hat gefetz] 16 d von der matten

in der Grüben, plebano 4 d.

Vgl. Eintrag i. Jzb 2 —

Jzb 2, 65r

(886) Herr Heinrich Zenagel, priefter, frümeffer Zug, Heini Zenagel unn
Katherinen, finer wirti, waren dez egenant herr Heinrichs vatter unn
müter: [hat gefetzt] 16 d; dez gehört dem lupriefter 4 d unn daz ander
armen lüten.

27. Gebhardi epijcopi

(Gr. Jzb, andere Hand)
Jzb 1, 57r

(887) Chünrat Metzger unn Katrina, fin wirtin, hant gefetz bi lebendem
übe, 1 m kernen, [ze] weren uf fant Martis tag, 2 f armen lüten, 1 f einem

32_sa 2ufatz (2. Hd) : Diefes lb Geld auf dem «Schilt» fteht nun auf dem Geis¬

boden, den Lienhart Keifer innehat. — Das andere lb gehört «an der
Schônnen jarzit». —
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frühenmeffer, 1 f dem lupriefter umb 2 fei meffen, von allen den gutem,
fo Cünrat Hüber ze Knonöw hat, als der höbt brief wifet.

Gr. Jzb (2. Hd) 83

(888) Jacob Steinli und Eis Keiferin, fin huffröw, warent Verena Stein-
lin vatter und mütter, und Greta Ackerma[n]in, was ouch fin huffröw;
herr Olrich Steinli und Angnes, warent fine geschwiftergit, und Henfly
Feiß und Verena Steinlin, fin ewirtin, und Hans Steinman, ouch ir ewirt,
Jacob Feiß, ir beder fun, und Hans Feiß und Agata Krümlin, fin ewirtin,
warent Hans Feifen vatter und mütter; Hans Steinman, was Hans Stein-
mans vatter, und Heiny Steinman, was fin bruder, und aller ir kinden
und vordernn:
durch dera aller fei heil willen hat gefetzt Verena Steinlin 20 ß geltz, alfo

zu teilen, dem kilcherenn 5 ß und den andern 6 prieftern jetlichem 2

pl, das fy ir jartzit begangent am abent mit vigilg und momendes mit 2

gefungnenn meffen, die ein von unfer lieben Fröwen, die ander von Selen,
und, welcher nit dar by war und maß hat, des teil fol werdenn armen
lütten. Und ftät die gült uff Hans Tofwaldt hus und hofftatt und gartten,
am Stadt gelegenn, nach lut eines brieffes, und ift ablofung mit 20 lb.

Gr. Jzb (6. Hd) 83

(889) Aber gevaltt jarzitt Cafpar Wißenbach, was müntzmeifter Zug,
unnd fyner ehefrouwen, Barbara Brandenbergin,... :

hatt er geben der kirchen S. Michel inn 3 brieffen 9 g 18 ß geltz, nach
der brieffen fag. Söllendt fich alfo theilen, der kirchen 2ri g, armen lütten

umb brodt 3 g, 7 priefteren jedem 7 ß, demm fchülmeifter unnd or-
ganiften, jedem 12 ß, figriften 10 ß, kilchmeyer 20 ß unnd denn fchwefteren

20 ß. Diß jarzitt follendt begangen werden amm abendt mitt vigili,
morndeß mitt embtteren der heiligen meß.

24?. Pelai']. Augujtini (Jzb 0). Pelagij. Heremitis.

Augujtini epijcopi (Jzb 1).

(Im Gr. Jzb ift St. Pelagius rot; zu St. Auguftinus fteht: unus eft ex quattuor
doctoribus).

Jzb 0, 35v

(890) Herman Bótfchli hat gefetzet 2 f kernen: da wirt eim lupriefter ri f
unn ri f an die kertzen unn 1 f den armen. Unn het dz gefetzet uf als

fin gut.

Jzb 1, 57r

(891) Johans Golpling von Walchwil hat gefetz 8 d plebano, 4 ß armen
lüten, von einer matten an Vogelfang, die er köft von des Schützen
knaben.

Erwähnt in Jzb 2 und Gr. Jzb —
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Jzb 1, 57r

(892) Jacob Frigo hat gefetz 1 ß von einem aker ob dem Mof, ftoft an J.
Wiffen mat, anderhalb an R. Fryen, plebano 2d, 10 d armen lüten.

Vgl. Jzb 2 - Vgl. Eintrag im Gr. Jzb -
Gr. Jzb (1. Hd) 84

(893) Jacob Fry [unn] Margaretha, fin wirtin, Hans, ir fun: hand gefetz
2d einem lupriefter, 10 d armen lüten, von dem gut ob dem Moß; ftoft
einhalb an Hans Wiffen matten, anderhalb an Rudis Fryen matten M.

Rudy Fry, Margaretha, fin tochter; Heinrich Fry, Katherina, fin tochter.
Ebenfo i. Jzb 2—

Jzb 1, 57r

(894) [Vermächtnis der] Agtha Metzgerin.

29. Sabine virg. Johannes der Töffer (Jzb 0).

Als fant Johans enthöbtet wart (Jzb 1).

Jzb 1, 57v

(895) Hans in der Ouw hat gefetz 2 lb an die frühen mes ab Ulis
Swe[r]ters hus.

Vgl. Eintrag i. Jzb 2 —

Jzb 2, 66r

(896) Hans in der Ow von Lucern hat gefetzt 1 lb geltz von Olrich Swer-
ters huß, gelegen am Merckt, ftoft einhalb an Cunrad Seilers huß, anderhalb

an der Erlibachin huß, an die pfrûnd der frümeß, alfo, daz der
capplan der felben pfrûnd fol ir iartzit began mit 2 meffen uff dem felben
altar.

Im Orig. durchgeftrichen. —

Jzb 2, 66r

(897) Heinrich Ebing, der ze Bellentz verlor, Elß Hoflin, fin eliche wirtin,

unn ir beder vatter unn müter, Hans Hofli, ir beder fun, der ze Bafel
verlor, unn Adelheit Trinklerin, fin eliche wirtin, Heini Reding von Art,
unn aller dero vordem:
durch der aller fei heil willen hat geordnot unn gefetzt der vorgenant
Hans Hofli 2 lb geltz. Die ftand uff dem gut unn der matten ze Bernolt,
die kouft fint von Heinrich Kolin, burger ze Zug, alfo zeteillen, 1 lb eim
pfrunder unfer Fröwen altar zu Sant Michel, dz er ir jarzit begang mit
einer vigily unn mit 2 felmeffen; die meß mag er began durch fich felb
oder mit einem andern priefter. Von dem andern lb geltz 2 ß eim lupriefter,

2 ß eim frümeffer, 1 ß eim helffer, dz die by der vigily fyent unn

M Am Rande (3.Hd): Abgelöft 1530. -
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die helffent fingen. Were aber, dz der priefter etlicher dz verfumpte, fo
ift fin teil gefallen armen lüten. Die übrigen 10 ß armen lüten umb brott.

Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 84

(898) Heinrich Ebing, der ze Bellentz verlor, Elifabeth Hofflin, fin
eliche wirtin, unn ir beider vatter unn mütter, Hans Hoffli, ir fun, der ze
Bafel verlor, Adelheid Trincklerin, fin wirtin, unn Elß unn Dorathe, ir
beyder kind; meifter Heinrich Yberger, waz lupriefter ze Fryenbach;
Heini Reding von Art, unn dero aller vordren:
durch der aller fei heil willen hat geordnet unn gefetz der vorgenant Hans
Hoffli 2 lb geltz, jerlicher gült, uff dem gut ze Bernolt [unn] der matten,
die Heini Hünnenberg inne hat, was vor zitten des alten amman Kolis,
alfo ze teillen, 1 lb geltz dem capplan uff ünfer Fröwen altar, das er ir
jartzit begang mit einer vigily unn mit 2 felmeffen, die meß mag er began
durch fich felber oder durch ander priefter; von dem andren lb geltz 2 ß
einem lupriefter, 2 ß einem frümeffer unn 2 ß einem helffer, das die by
der vigily fyent unn die helffent [fingen]. Wer aber, das der prieftern
das verfumte etlicher, fo ift fin teil gefallen armen lüten. Unn die übrigen
9 ß armen lüten umm brot *.
Und Ita Ebingin und Katherina, ir fwefter, warent Heinrich Ebings kind:
durch der aller fei heil willen ift aber uff gefetz 4 lb geltz, jerlicher gült,
ftandent uff dem Len, das Heini Fryg am Boll ze diffen zitten inne hat,
und ftoft das felb gut einhalb an die fträffe, die gen Egre gat, und niden
an des Uren wingarten und obnen an den Kennenftal. Und fint die
obgenanten 4 lb geltz geköfft in dem jar, do man zalt von Criftus gebürt 1465

jar, und fol der zins jerlich an der kilchen buw unn gezierd komen.

30. Felicis unn Audacti (mart.)
Jzb 2, 66r

(899) Rudy Bengk und fin wirti und Welti unn Hartman und Jenny, ir
fün, unn Anna Brüchin, Weltis Bengcken wirtin, Rudy und Henflin unn
Güta, ir kind.

Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb —

Jzb 2, 66r (eingelegter Zettel)

(900) Es fait jartzig als Welti Beng unn An Bruchin, fin wirtin, unn
Heini Beng, fin fun, der Bengennin ewirttin as Henflis Bengen, Heini,
Benges fun, unn an Grett, fin tochter, unn aller ir fordren, unn as Wernis

Fründ, der Bengennin... an Heini Fründ, bruder, Freni Fründ, ir
fwefter, unn aller fordren.

Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb —

Am Rande (3. Hd) : Die 9 ß gehören fortan «an die eltift pfründt by
Santt Oßwalt» für abgekaufte Jahrzeit. —
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Gr. Jzb (1. Hd) 84 (nach 1454)

(901) Welty Bengg, Anna Bruchin, fin wirtin, Heini Bengg, fin fun, unn
Verena Knôdlin, fin wirtin, unn Rudy Bengg und Henfli, Anna, Elifabeth

unn Güta, warent Weltis Benggen kind, unn Greta Benggin unn
Henfli, warent Heinis Benggen kind, und Anna Berckon unn Greta
Wiffin, warent beyd jetz Heinis Benggen ewirtin; Henfli Schegli, Adelheid

Stanßerin, fin wirtin:
durch der aller fei heil unn aller ir vordren fei heil ift uff gefetz 1 lb
geltz, jerlicher gült, uff den Geifboden, matten unn weyd, das Jenny
Held inne hat, alfo ze teillen, dem lupriefter 2 pl, dem helffer 2 pl, dem
frümeffer 2 pl, dem capplan uff ünfer Fröwen altar 2 pl unn dem capplan

uff des heiligen Crützes altar 4 pl, das fy an ir jartzit an dem abent
habent ein gefungen vigilly unn momendes ir jartzit begangin.
Anna Scheppin, waz Peter Benggen ewirtin, Rudy Krentzli, Adelheid
Faldrin, fin ewirtin, und Hans, Verena und Margaretha, waren ir beider
kind, und Henfli Fryen am Lüffin, waz Elfen Krentzlin ewirt, unn Heini
Bengg, [was jetz Hans Kylgis fröwen vatter, und Elizabetha Benggin,
was Welti Müllers husfröw, und Margret Benggin, Hans Dietlifpergers
eliche wirtin] "*.

Vgl. Jzb 2 -
Gr. Jzb (2. Hd) 84

(902) Petter Benng, ift Ofwaldt Benngen vatter gfin [; Elßbeth Krentzlin,

ift fin mütter gfyn;] s7 Heini Krentzli, ift finer mütter bruder gefin;
Anna Küngin, ift Ofwaldtz fröwen mütter gfin; [Martty Pflüger, ist ir
vatter gfin;] * Ofwaldt Stadtli, ir vordriger mann; ouch aller dera, fo
us dennen gefchlâchten verfcheiden findt:
durch dera aller fei heil willenn hat der obgemelt Petter Benng geben
2 lb geltz an ein jartzit, alfo zu teilen, Sanntt Michel 6 pl; dem nach fol
der kilchmeyer us richten dem kilchherrenn 5 ß und den fâchs priefternn
jetlichemm 4 ß, das fy fin und aller finer vordernn jartzit begangenn, am
abent mit einer vigilg und momendes mit 2 gefungnenn âmpternn, dz
ein von unfer lieben Fröwenn, das andernn von Selen. Die andern priefter

fölent ouch meß han und Got für die feien bitten, und, welcher
priefter nit da by war, fol der kilchmeyer behaltenn an der kilchen bu,
und fols ein kilchmeyer inn zien und uff den jartag us richtenn. Standt
die 2 lb geltz uff Hans Steimans mattenn, an der almendt; ftoftz unden
an Henfly Pluntfchis mattenn und obnann an Rudys Trólers matten,
hinden an des Steimans hußmatten, die des alten Steimans was. Ift
lofung uff fanntt Marttis tag mit zins und houptgûtt.

36 Spätere Hände. —
37 Am Rande beigefügt von fpäterer Hand. —
38 Beigefügt von fpäterer Hand. —
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Jzb 2, 66r

(903) Cüni Knödlin hat gefetzt Elß Fladrerin, fin wirtin: hand gefetzt
10 ß armen lüten.

Ebenfo i. Gr. Jzb —

Jzb 2, 66r (Zettel)

(904) Es fait jartzig Cünrat Knôdli unn an Eis Fladrin, fy wirtin, unn
Adelheit am Bül, och fin wirtin, unn Gret Knôdli, fin tochter, unn all
ir fordren.

Gr. Jzb (4. Hd) 84

(905) Jarzitt Oßwald Benggen, feckelmeifters, unnd Thorothea Pflügerin,

fyner eewirttin,...:
— ift geben 1 m kernen und 1 g geltz vermôg der houpttbrieffen, unnd
fol ein kilchmeyer den prieftern uff das jarzytt ußrichten, als obftädt,
und zu difem noch geben dem fchülmeifter 3 ß, den funderfiechen 4 ß,
den fchweftren by Santt Michel 5 ß, armen lütten an brott 1 m kernen
unnd dem kilchmeyer 5 ß, das er fölichs alles bar ußrichtt, das uberig
der kilchen.

Gr.Jzb (5.Hd) 85

(906) Aber gevalltt jartzytt Petter Benggen unnd Regula Brandenbergin,
finer eewirtin,...:

ift der kilhen worden 5 g geltz. Davon foil ein kilhmeyer uff ir
jartzytt ußrihten dem kilherren 5 ß, den 6 priefteren jedem 4 ß, dem
fhülmeifter 3 ß, den fchwöfteren by Sant Mihell 5 ß, den funderfihen
4 ß, armen lüthen umb brott 3 g unnd dem kilhmeyer foil werden 4 ß,
das er fölihs alles uff den tag bar ußrihtt, unnd, was überigs ift, foil
der kilhen plyben... Unnd foil diß jartzytt begangen warden am abind
mitt einer gefungnen vigili unnd morndeß mitt 2 gefungnen ämpteren.
Ouch jartzytt houptman Ofwald, Anna, Barbara, [Elfbetta] unnd Peter
Benggen fäligen, find obgemellter Peter Benggen und Regula Brandenbergin

eeliche khind gfin.
Aber gevalltt jartzytt Verena Benggin und drier irer eeman, Hans Byger,
Hans Bahman und Jacob Brandenberg, ouch gedähtnuß Hans Wullffljs
fäligen:

ift der kilhen worden 3 lb geltz, alfo zutheilen, den 7 priefteren
jedem 3 ß, dem fhulmeyfter 3 ß, dem kilhmeyer 3 ß, den fchwöfteren 3 ß
und der kilhen 15 ß.

Ouch begatt man ein gfatzt jartzytt Anna Frymannin... 2 irer emanen,
Wemj Zürchers und Olrich Benngen fäligen, was ftatthallter Zug, auch
irens ftüffatters, Hans Zürchers fäligen,...

hatt fy gäben 7 lb geltz, alfo zutheilen, 1 g armen lüten um brott,
dem khilheren und verkhünder jedem 5 ß, den anderen 5 priefteren,
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fhulmeyfter und fchwöfteren, jedem 4 ß, dem figriften 3 ß und dem

kilhmeyer 4 ß, das ers bar ußrihtt.

Gr. Jzb (6. Hd) 85

(907) Aber gevaltt jarzitt Ullrich Benggen, was ftatthaltter Zugg, auch
2 fyner ehefrouwen, Anna Eüfterin unnd Veronica Wulfflin, auch Anna,
Barbara, Dorothe, Magdalena unnd Margrett unnd Oßwald, warend
fyne eheliche khinder gfyn:

ift der kirchen geben worden 5 lb geltz inn einem brieff, zu Aegerj,
uff Stoffel Herfters huß unnd hoffftatt, nebentt demm radthuß zu Aegerj
gelegen, fambtt einer matten, genambtt Würtzen, ift by 4 khuo winterj,
ftatt vor nitt meher uff beiden ftucken dann 18^ lb geltz, alles nach
deß brieffs fag. Darvon foil ein kilchmeyer ußrichtten der kirchen 10 bz,
den 6 priefteren jedem 4 ß, demm fchüllmeifter, killchmeyer, figriften,
denn fchwefteren, denn armen fchuleren, demm organiften, denn
funderfiechen, jedem 3 ß.

31.

Jzb 1, 57v

(908) Werni Weber hat gefetz 4 d an die kertzen von finem hus an der
Obren Gaffen. [Gent] Binder [unn] Tagman.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Gent] der Scherer unn fin gemeinder. — Das
Haus liegt an der Obergaffe, «bi dem Geßlin». — Vgl. Jzb 2 und Gr.
Jzb -

Jzb 1, 57v

(909) Hartman Zwiler unn Heinrich, fin fun, hant gefetz 1 m kernen
von einem aker ze Inwil, heift der Lang aker: von dem wirt dem
lupriefter 2 ß unn 2 ß umb wachs, 1 ß umb oflaten, dz übrig armen lüten.
[Gent] Reber [unn] Welikon.

Vgl. Jzb 0 - Hier vorerft: [Git] Rudi Fro Berchten. - Vgl. Jzb 2 und
Gr.Jzb. Hier find beigefügt: Cûnrad Zwiler und feine Schwefter Verena,
dann Heinrichs Gattin Ita. — Am Rande (Gr.Jzb, 3. Hd): Abgelöft. —

Jzb 1, 57v

(910) Aber hant fi, die vorgenanten Zwiler, gefetz 1 lb von einem hus an
dem Mercht, ftoft an Hans Schelis hus. Git H. Wiffo. [Gat] an die Con-
verfen [bi St. Michel].

Jzb 1, 57v

(911) Git Bremfer [hat gefetz] 1 m kernen uf ein matten ze Mennenbach,

hat die Wilhelmin in, hantz alfo teilen, 1 f an Sant Michels buw,
2 f armen lüten, dar us 1 ß plebano, 1 f an fpital, unn dz armen lüten
gehört, dz wellent fi teillen.

Das Jzb 2, Aug. 1, nennt den Hans Bremfer. —
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